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Kurze Tagesübersicht
Der Festtag der nationalen Arbeit , der morgen in Deutsch¬

land begangen wird , ist gründlichst vorbereitet . Es darf
überall mit einer Massenbeteiligung gerechnet werden . Di «
Postzustellung fällt aus .

Der Reichsinnenminister hat den Polizeibehörden ein «
scharfe Bekämpfung des Denunziantentums zur Pflicht ge¬
macht.

Die neue österreichische Verfassung und die Regeirungs -
uinbilbung werden am 1. Mai bekanntgegeben .

Englischen Vorstellungen kn Berlin in der Transfersrage
hat sich nun auch Frankreich angeschlossen, um die weiter «
Verzinsung der Dawes - und Ssounganleihe zu erreichen.

Der Reichswirtschaftsminister sprach in München über die
Wirtschaftspolitik. Alfred Rosenberg auf der Marienburg
»her den deutschen Ordensstaat .

Der französische Außenminister Barthou ist vom seiner
.Freundfchaftsreise" nach Warschau und Prag wieder nach
Paris znrückgekehrt .

Die belgische Polizei verhaftete neun Agenten der Roten
Hilfe , die sich in Brüssel aufhielten » um für den 1. Mai Un¬
ruhen vorzubereiten .

Reichsleiter Alfred Nosenberg sprach am Samstag
nachmittag im Königsberger Schloß über Staat , Kultur
und Weltanschauung .

Vizekanzler von Papen nahm in einer Unterredung mit
dem Berliner Chefkoreespondenten des Reuterbüros zur
Saarfrage Stellung , wobei er scharf den Gerüchten ent¬

gegentrat , daß angeblich von nationalsozialistischer Seite
Vorbereitungen getroffen werden , um im Falle von Un¬
ruhen in Frankreich das Saargebiet zu besetzen .

Die Stadt Berlin gab am' Samstag den aus Warschau
eingetroffenen polnischen Journalisten ein Frühstück» bei
dem diese durch Oberbürgermeister Dr . Sahm feierlich be¬

grüßt wurden . — Am Abend fand zu Ehren der Gäste ein

Empfang im Automobilklub von Deutschland statt .

Englische nnd französische Beschwerde
Berlin , 2g. Avril . Die englische Regierung Kat am Frei¬

tag, dem Tag der Einleitung der neuen Transserbejvrechungen ,
im Auswärtigen Amt Beschwerde erhoben wegen der Mög¬
lichkeit , daß auch die Verzinsung der Dawesanleike
und der Nounsvlan eingestellt würde . In ähnlichem Sinne
hat unmittelbar daraus die französische Regierung sich gemeldet.
Aus beiden Seiten ist offenbar die Sorge sehr grob, dag bei ei¬
ner vollkommenen Einstellung der deutschen Zinszahlungen ge¬
rade die Gläubiger der Rcvarationsanleihe besonders zu leiden
hätten . Es handelt sich dabei insgesamt um Beträge von 116
Millionen NM . jährlich . Die Aoung - und Hawesanleihe sind
bisher bevorzugt behandelt worden und die Zinszahlung ist bis
zum Avril prompt erfolgt .

Die Dinge liegen aber doch nicht so. als ob Deutschland die
weitere Zahlung ablehnt , vielmehr handelt es sich ausschliehlich
darum , dab wir irgendwie ^ .ie Devisen beschaffen müs¬
sen, die dazu erforderlich sind . Aus eigener Kraft sind wir dazu
nicht im Stande . Unsere Kassen sind leer . Man darf doch viel¬
leicht einmal darauf Hinweisen, dah die Reichsbank vor der gro¬
ben Krise über 3 Akilliarden in Gold und Devisen besah und
dah schon heute weniger als der zehnte Teil übrig ist, ein Be¬
weis , dah wir bis zum Weihbluten unseren Verpflichtungen
nachgekommen sind . Auch hier bat die Gegenseite die Voraus¬
setzungen zur Weiterzahlung nicht geschaffen .

Englische TorMligeil in N^lin
in der Transfsrsrage

London , 28 . Apr - l . Die englische Presse meldet in großer Auf¬
machung . dah die englische Negierung durch ihren Botschafter in
BerUn ihre Besorgnisse über eine mögliche Anwendung eines
Transserausschubs für die Dawes - und Poung -Anleihe aus -
gedrückt habe.

Der Schritt der englischen Regierung , so schreibt „Evening
Standard "

, sei durch die Gerüchte veranlaßt worden , nach Lenen
die deutsche Regierung beabsichtige , die Zahlungen für die Da-
wes- und Poung -Anleihe einzustellen. Die englischen Besitzer
dieser Anleihen hätten eine Entwertung von über 6 Millionen
Psund in dem Marktwert ihrer Bonds durch deren Preisfall
erlitten . Die Zeitungen fügen hinzu , daß die englischen In¬

vestoren zu einem Ausmaß von rund 24 Millionen Pfund an
der Dawes - und Houng -Anleihe interessiert feien .

Die deutschen Anleihen , die am Freitag morgen an der Lon¬
doner Börse schwach notiert waren , zogen auf die Nachricht von
dem englischen Schritt in Berlin beträchtlich an . So wurde
z B . die 7prozentige Dawes -Anleihe nach estier anfänglichen
Auszeichnung von 71 Punkten später mit 73,75 Punkten no¬
tiert . Auch die Poung -Anleihe zog um einen Punkt auf 46,75 an.

London . 28. April . Den englischen Vorstellungen in Berlin
im Zusammenhang mit dem Schuldendienst der Dawes - und
Poung -Anleihen wird von der Presse größte Beachtung ge¬
widmet . Ziemlich einheitlich gibt die Presse der Hoffnung Aus¬
druck, daß Dr . Schacht sich die Angelegenheit noch einmal genauer
überlegen werde. Die Londoner Effektenbörse, so meldet „Daily
Telegraph "

, sehe in den englischen Vorstellungen in Berlin ein
Zeichen , daß die englischen Behörden nicht davor zurückschreckrn
würden , ein Devlsenclearing einzurichten , falls
die deutschen Bedingungen unangemessen sein würden.

Die „Times " schreibt in einem Leitartikel : Die Rundfunkrede
Dr . Schachts habe klar genug gezeigt, daß eine Einstellung des
deutschen Bartranssers erwogen werde. Man wisse aber noch
nicht , daß diese die Dawes - und Hounganleihe umfassen werde.
Die Deutsche Regierung könne die wirkliche Bedeutung der kor¬
rekten , aber unzweideutige « Fassung der englischen Vorstellungen
nicht mißverstehen . Das von Sen deutschen Finanzbehörden
geplante Vorgehen stütze sich aas die Auffassung, daß der Trans¬
fer von Zinszahlungen unmöglich sei , ohne die Stabilität der
deutschen Währung zu gefährden , weil die Einschränlungsmatz-
nahmen der anderen Staaten Deutschland nicht mehr die Er¬
zielung eines Ausfuhrüberschusses ermöglichen. Man köune aller¬
dings bereitwillig zugeben, daß die internationale Handelslage
sich während der letzten vier Jahre derart verschlechtert habe, daß
es Deutschland unmöglich geworden sei, seinen Schuldendienst
in vollem Umfange zu erfüllen . Trotzdem bleibe die Tatsache
bestehen , daß die deutsche Handelsbilanz in Wirklichkeit nicht
eine Angelegenheit sei, über die Deutschland keine Kontrolle
habe (?1. Sie sei im Gegenteil weitgehend durch die Politik
der Neichsbank und der Regierung beeinflußt . Es bestehe alle
Veranlassung zu der Hoffnung , daß Dr . Schacht noch nicht sein
letztes Wort gesagt habe.

„Financial Times " meint in ihrem Leitartikel , daß verant¬
wortliche Kreise in London der Meinung seien , daß die jetzigen
Berliner Verhandlungen zu einem annehmbaren Plane führen,
der weder für die Dawes - noch für die Poung -Anleihe ein Mo¬
ratorium mit sich bringen wsade.

Verbot der Werbetätigkeit wirtschaftlicher Verbände
Eine Anordnung des Führers der Wirtschaft .

DRV . Berlin , 29 . April . Der Führer der Wirtschaft , Keßler ,
hat mit dem 30 . April 1834 bevorstehenden Ablauf seines Ver¬
bots organisatorischer Veränderungen aller wirtschaftlichen Ver¬
bünde ohne seine Genehmigung folgendes angeordnet :

Vom 1 . Mai 1934 an bedürfen alle organisatorischen Maß¬
nahmen , insbesondere Neugründungen , Auflösungen , Umgliede-
runaen , Satzungsänderungen , Ausdehnungen oder Einschrän¬
kungen des sachlichen oder räumlichen Arbeitsgebietes , Maß¬
nahmen oder Vereinbarungen , deren Auswirkung über den
Zeitraum der nächsten Monate hinausgeht , der Zustimmung
desjenigen der vom Reichswirtschaftsminister bestellten zwölf
Hauptgruppenführer , in dessen Arbeitsgebiet die Tätigkeit des
betreffenden wirtschaftlichen Verbandes fällt .

Jede Werbeversammlung und Werbetätigkeit wirtschaftlicher
Verbände hat bis auf weiteres völlig zu unterbleiben . Soweir
mehrere Organisationen nebeneinander auf gleichem, ähn¬
lichem oder sachlich benachbarten Arbeitsgebiet bestehen, haben
sie bis zur endgültigen Neuregelung zusammenzuarbeiten , sowie
gegenseitige Angriffe und alle sonstigen Maßnahmen zu unter¬
lassen , die auf eine Beeinträchtigung der sachlichen Arbeit oder
des gegenwärtigen Mitgliederstandes einer anderen Organi¬
sation hinauslaufen .

Falschmeldungen über Richtpreise für Mauersteins
Eine Richtigstellung des Reichswirischaftsministers .

DRV . Berlin , 29 . April . In einigen Blättern wurde in
einer Meldung über Vaustosfpreise behauptet , der Reichswirt¬
schaftsminister habe einen Richtpreis von 34 RM . für 1000
Ziegel ab Werl für Anhalt genehmigt . Amtlich wird hierzu
mitgeteilt , daß der Reichswirtschaftsminister für Anhalt keinen
Richtpreis für Mauersteine anerkannt hat . Gegen die Urheber
derartiger unzutreffenden Meldungen wird künftig vorgegangen
werden.

Eine gesunde Wirtschaft kann Mt auf kleine selbständige
Existenzen verzichten

Dr . von Renteln im Dortmunder Stadion
DRV . Dortmund , 29 . April . Dr . von Renteln erklärte am

Sonntag auf einer Kundgebung im Dortmunder Station , man
erblicke heute allgemein in der vergangenen Wirtschastsentwick-

lung , die den Riesenbetrieb unverhältnismäßig stark begün¬
stigt habe , eine maßgebliche Ursache für die Erwerbslosigkeit .
Gesunde Volkswirtschaften seien in erster Linie in dem Vor¬
handensein möglichst zahlreicher selbständiger Einzelexistenzen
begründet . Zur dauerhaften Ueberwindung der Erwerbslong -«

teil hätten große Staatsmänner zu allen Zeiten , so zum Bei¬
spiel Friedrich der Große und Freiherr von Stein , den Weg
über die Neuschaffung von selbständigen kleinen Existenzen ve-

schritten. So sei auch das Wort des Führers „Wir treten für
das Privateigentum ein , damit möglichst viele Volksgenossen
daran teilhaben " richtunggebend für die Grundeinstellung na¬

tionalsozialistischer Wirtschaftspolitik . Man könne überall dort
Riesenbetriebe errichten , Organisationen schaffen und für deren
Fortbestand eintreten , wo die Privatinitiative nicht erstickt
würde . Das öffentlich« Leben und die Wirtschaft böten zahl¬
reiche Beispiele dafür , daß unter bestimmten Voraussetzungen
Organisationen und Großbetriebe am Platze seien . Es sei aber
nicht zu verkennen , daß in der Wirtschaft dem persönlich ge¬
leiteten Betrieb eine bedeutende Vorrangstellung zukomme ,
weil die persönliche Entschlußkraft und die Verantwortung , die
der Betricbsführer für feine Belegschaft übernimmt , die beste
Bürgschaft für eine saubere korruptionssreie und wirtschaftliche
Leitung eines Betriebes seien.

Sie lleberM ber
"

Berlin , 29 . Avril . Am Samstag hielt die riesige, 43 Meter
lange Schwarzwaldtane . die der Reichshauvtstadt ols Maibaum
übergeben wurde , ihren Zierlichen Einzug in Berlin . In seiner
ganzen Länge trug der Stamm ein Transvarenr mit der Auf¬
schrift : „Ein Schwarzwaldgrub an die Reichshauptstadt " . .Der
Transport war ein Schauspiel , wie es selbst die Berliner noch
niemals gesehen batten . Schon auf dem Giiterbabnhoi des An¬
halter Bahnhofs , wo der Stamm angekommen war . gab es die
ersten Schwierigkeiten . Da mußte ein Teil der Umfassungsmauer
mit dem Eisengitter niedergelegt werden , und ein ganzer Stab
von Architekten hatte vorher die Strecke abgefahren und die
Bahn genau markiert . Denn bei Len verschiedenen Kurven und
Winkeln kam es auf jeden Meter , ja fast auf Len Zentimeter an.
ob es gelingen würde , diesen Riesenbaum heil durch die Slraßen
zu führen . Aber alles klappte ausgezeichnet ! Alle heiklen Ecken
wurden glatt überwunden , der etwas kurvenreiche Potsdamer
Platz glatt überquert und dann kam die schlimmste Ecke , der
grobe Bogen von der Hermann - Göring - Strabe zum Branden¬
burger Tor zum Pariser Platz Unter den Linden . Ruhig und
unentwegt zogen die Traktoren ihren Weg . Eifrig mußten die
Polizeibeamten das allzu sehensenrige Publikum zurückdrängen,
damit ein Unfall vermieden blieb . In langsamem Tcmoo glitt
der Riesenbaum , diese 160jährige Tanne aus dem deutschen
Schwarzwald , durch das Brandenburger Tor unb hielr seinen
Einzug in die Reichshauvtstadt . Die Kapelle intonierte das
Deutschlandlied, und die nach Tausenden zählende Menschen¬
menge hob den Arm zum Deutschen Grub . In festlichem Zug ging
es zum Lustgarten Auch Abordnungen der Trachtenvereinigun¬
zen nahmen an der Ueberiübrung teil . Im Lustgarten fand die
feierliche Uebergabe an die Stadt Berlin statt . Der badische M >-
nisteroräsident Köhler nahm vor der Uebergabe des Maibau¬
mes das Wort zu einer kurzen Ansprache. Wenn beute dieser
Schwarzwalürieje seine weite Reise aus dem badischen Land zur
Reichshauvtstadt beende : habe, so sei er als ein Zeichen der Ver¬
bundenheit des Südens mit der Reichshauvtstadt gewählt wor¬
den . 160 Jahre bade der Baum im badischen Schwarzwald er¬
lebt. habe die Jahre des Niederbruchs und der deutschen Not ge '
sehen , aber auch das Jahr des Aufbruches und den Beginn einer
unzerstörbaren deutschen Einheit . So sei der 1 . Mai ein großer
Tag der neuen deutschen Einigkeit , und die Tanne aus dem
Schwarzwald solle ein Beweis der engen Verbundenheit aller
deutschen Länder und Gaue verdeutlichen . Niemals mehr werde
diese deutsche Einheit zerstört werden , solange ein Mann wie
Adolf Hirler in Berlin regiere . Der Ministerpräsident schloß mit
seinem Dank an den Förster und die Waldarbeiter , die den Baum
mit solcher Liebe zur Sache im Wald geschlagen hätten . Er
dankte weiter der Reichsbahn , die in solch großzügiger Weise den
Transvort übernommen habe und dem irrudsgen Zusammenar¬
beiten aller Beteiligten sei es zu verdanken , wenn der schwierige
Transvort so glatt und vorzüglich vor sich gegangen sei. Für die
«Stadt Berlin sprach Ctaatskommissar Dr . Livvert . Nach ihm
ergriff Staatsrar Eörlitzer das Wort , der ein Hoch auf das deut¬
sche Vaterland und den Reichskanzler und Führer Adolf Hitler
ausbrachte . Das Deutschlandlied und das Sorst -Wessel -Lied
schloß die Kundgebung .

Die letzten VorLereiumgensur den 1 . Mai
Berlin , 29. Avril . Der gewaltige Aufmarsch von 2 Millionen

schaffenden Menschen am 1 . Mai auf dem Temvelbofer Feld
will » mit der gewohnten deutschen Gründlichkeit vorbereitet . Dis
bis ins Einzelne gebenden Auimarscholäne wurden im Konzert¬
haus „Clou" an die Kreisleiter der NSBO . ausgegeben . Zu
diesem letzten groben Novell hatten sich mehr als 2900 Personen
eingemnden . Die Zahl der Teilnehmer wird etwa doppelt so
zrotz sein wie im Vorjahre .

Auch die Frau trägt das Maiabzeiche « !

„Der deutsche Scdenss« "
Eine Rede Rofenbergs in der Marienburg

Marienburg , 29 . Avril . Der Beauftragte des Führers für die
weltanschauliche Erziehung der NSDAP . , Alfred Rasender«,
svrach am Samstag im Festremter der Marienburg Uber das
Thema „Der deutsche Ordensstaat "

. Alfred Rosenberg zeigte die
Entwicklung und kristallisierte dann aus der deutsch-preußischen
Geschichte das nagende Element heraus , das unser Vaterland
zu seiner Größe geführt bat . Es bandelt sich um den Begriff des
Herzogs und seiner Gefolgschaft . Ueberall , wo die¬
ses Verhältnis lebendig gewesen sei . überall , wo ein persönlicher
Eid und ein Pilichtverhältnis bestanden habe, sei Deutschland
stark gewesen; wo aber eine abstrakte Theorie zu herrschen be¬
gonnen habe , da sei Deutschland innerlich zermürbt gewesen .
Auch das persönliche aufgesatzte Verhältnis des deutschen Sol¬
daten zum Generalseldmarschall von Hindenburg sei mit das
Geheimnis der großen Erfolg « des deutschen Heeres gewesen .
„In ihm lag auch das Geheimnis verborgen , dab Deutschland
nach dem Verrat des 9. November 1918 nickst zusammenbrach".

Der deutsche Mensch habe sein Leben organisch vom Herzog
hinüber zum Königsgedanken gerührt . „Es ist für mich
kein Zufall , daß . während fast alle Völker in ihren blutigen
Revolutionen ibre Fürsten hinschlachteten, die deutsche Geschichte
von keinem Fall zu berichten weiß, daß der deutsche Mensch sei¬
nen König enthauptet hätte "

. — In der Erkenntnis , daß die

Frage von Monarchie und Revublik zweitrangig war gegenüber
der groben Ausgabe , den Marxismus mit allen seinen Abarten

zu zerbrechen, wurde die ganze Krafr der nationalsozialistischen
Bewegung aus wenige Ziele eingestellt. In dieser willensmäbi -

gen Auseinandersetzung zeigte sich wiederum der alte germanische
Instinkt ; der Kampf der letzten vierzehn Jahre bat uns in der
alten sich herauebildenden deutschen Form von Führer und Ge¬

führten , von Herzog und Gefolgschaft jene Kraft geschenkt, die

ans den Sieg brachte und unerschütterlich wirksam bleiben wird,
solange Adolf Hitler noch unter den Lebenden weilt . Es

zeigt sich als das zweite Wunder unserer großen Zeir , daß au-

zerbalb der alten Begriffe von Monarchie und Republik Deutsch¬
land hineinwächst in eine ganz neue Form , die wir beute in der

Marienburg zugleich als uralt empfinden, in die Form eines
»Lutschen Ordensstaates : Und das bedeutet , daß die nationalso¬
zialistische Bewegung entschlossen ist, aus der Gesamtheit der 70
Millionen einen Kern von Mensche » aosznlesrn und zusammen-

zufügen . der die besondere Aufgabe der Staatssiihruns übertra »

zen erhält .
Der Redner ging dann auf die Idee von der Kontinuirät des

Staates ein .ein Prinzip , das sich am klarsten in dem Worte er¬
weise : Der König ist tot . es lebe der König, „Das ist auch das
Wesen , nach dem der nationalsozialistische Orden, der eben im
Begriffe ist. Staat zu werden , handeln wird . Wir werden Adolf
Hitler in keiner Weise vorgreifen , und nur er wird zu entschei-
>en haben , ob das Ordensvrinziv unserer Zeit den Anfang neb -
nen wird in der Form , daß der Führer des deutschen Ordens
chon zu Lebzeiten seinen Stellvertreter bestimmt, und
»Leser dann immer selbsttätig nach Ableben dts Führers an seine
Stelle tritt oder ob der Führer testamentarisch einen
venn auch autoritären Vorschlag hinterlätzt nnd der
Ordensstaat den kommenden Führer dann wählt . Der Beschluß ,
ine Form für immer zu finden , liegt nur beim Führer allein,
ind die kommende Zeit wird dann für alle Jahrhunderte dis
Durchsetzung dieses einmal gefaßten Beschlusses als ihre Pflicht
luizufassen haben". Im letzten Teil seiner Red« erörterte Ro-

enberg dann noch die kultische Gestaltung der WeltaiHchanung.



Mich Lrr WeaahKimungell der deruschen ArSetterschafl
-8 « rl n. .'S Avril . Am Mouteg . ten ZV. April , vormittags ,treffen sie Ebrenr . bcrtnung .'n der Arbeiterschaft aller Gaue

Deutschlands in Sonderflugzeugen auf dem Flughafen Temoel -
bof ein . Für den Besuch der Abordnungen ist ein vielgestaltigesProgramm vorgesehen , ll . a . besichtigen sie die Ausstellung „Dru¬sches Volk , deutsche Arbeit " und werden danach als Gäste der
Reichsrundsunkgesellschast das Funkhaus besichtigen und an ei¬
ner Kaffeetafel auf dem Dachgarten des Funkhauses teilnebmen .Sie werden in grasten Berliner Hotels wohnen die die Abord¬
nungen zu East geladen haben . Am 1. Mai werden die Abord¬
nungen . die sich aus den ältesten Parteigenossen und NSBO .»Mitgliedern »usammcnsetzen . vom Führer in der Reichskanzleiempfangen werden .

Krise Postzustellungam i. Mal
Berlin , 29. Avril . Das Reichspostministerium hat die Reichs -

vostdirektionen ermächtigt , am 1 . Mai . dem nationalen Feiertag
des deutschen Volkes , die Postzustellung ausfallen zu lassen . Da¬
durch ist auch den im Zustelldienst beschäftigten Angehörigen der
Deutschen Reichsvost die Möglichkeit geboten , sich an den natio¬
nalen Feiern zu beteiligen .

Ein 3ahr Reichslustschrchbund
Berlin , 29. April . Als am 29. Avril des Jahres der deutsche»

Erhebung auf Anordnung des Luitfahrtministers Eöring de,
Reichsluftschutzbund gegründet wurde , war eine wichtige neu «
Ausgangsstellung für den grasten Kampf um die Sicherung von
Volk und Nation geschaffen . Der Reichsluftschutzbund ist — obn «
wesentliche finanzielle Unterstützung durch das Reich — zu einei
Volksbewegung geworden . In fast 2909 Ortsgruppen find über
2.5 Millionen Volksgenossen ersaht und für die tätige Mitarbeit
im Selbstschutz gewonnen . Propaganda für den Luftschutz ist wi «
ejne Welle über das ganze Land gegangen . In praktischer Klein¬
arbeit haben alle Gliederungen di ? Vorbereitungen des Selbst¬
schutzes eingeleitet und betrieben .

Schlotte Getollter und Wolkenbrüche über Berlin mb
Umgkbvng

DNB . Berlin , 39 . April . Am Spätabend des Sonntags
wurde die Reichshauptstadt und ihre Umgebung von mehreren
Gewittern , die mit schweren Wolkenbrüchen und Hagelschlägen
verbunden waren , heimgesucht . Gegen 23 Uhr hatten die
Wolkenbrüche in Berlin ihren Höhepunkt erreicht . Das Wasser
konnte aus den Straßen nicht abfließen und trat stellenweise
über die Bürgersteige . Die Feuerwehr wurde bis 1 Uhr früh
etwa 200mal alarmiert und mußte Keller auspumpen . Stellen¬
weise kam der Straßendahnverkehr ins Stocken . Auf den Bahn¬
höfen drängten sich die Massen der Ausflügler , die von dem
Unwetter überrascht wurden .

Schwerer Wollesbritch über Löwevberg
DNB . Löwenberg , 29. April . In der neunten Abendstunde

des Sonntags ging über dem Ort Neuendorf -Liebenthal bei
Löwenberg ein ungeheures Hagelunwetter nieder . Die gewal¬
tigen Wassermassen des Wvlkenbruches ließen den sonst drei
Meter breiten Dorfbach innerhalb kürzester Zeit aus dem Bett
treten , so daß weite Flächen von Wiesen und bestelltem Acker¬
land unter Wasser stehen . Da die erst vor kurzer Zeit ange¬
brachten Uferbefestigungen des Baches durch die Gewalt des
Wassers fortgerissen worden sind und sich an den Brücken stauen ,
find unzählige Häuser in erhöhtem Maße gefährdet . Die Dorf -
straße ist bis dicht vor Löwenberg bis zu einer Hohe von einem
halben Meter überschwemmt . Die in Taubeneigröße nieder¬
gehenden Schloßen richteten gleichfalls großen Schaden an . Die
Feuerwehr und das Löwenberger Arbeitsdienstlager sowie zahl¬
reiche SA .-Männer wurden sofort alarmiert und leisteten erste
Hilfe . Der Schaden ist sehr groß und läßt sich zurzeit noch nicht
übersehen . Einzelheiten sind wegen der Dunkelheit und der
Unzugänglichkeit der Unglücksstätte noch nicht bekannt .

Auch in der Stadt Ereisfenberg trat der Oelse -Bach über
sejne . Ufer und richtete schwere Ueberschwemmungen an . In
zahlreichen Häusern mußten die unteren Stockwerke geräumt
werden . Die Wassermassen haben außer an Hölzern in den
vielen frisch angebrachten großen Eartenanlagen erheblichen
Schaden angerichtet . Feuerwehr und Arbeitsdienst wurden
auch hier al,armiert und befinden sich am Nettungswerk .

A>n 1. Mai trägt jeder Deutsche das Symbol der natio¬
nalen Einigkeit — die Maiplakette .

. . ^ Roman von Klara Laidhausen .
ürheberrecht- schutz durch Vrrlag - anstalt Mauz , Regen - burg .
66 . Fortsetzung . , Nachdruckverboten .

Aber sie wußte auch, daß noch viele geheimnisvolle
Kräfte im Leben wirksam sind , die von dem beschränktenKreis der heutigen Wissenschaft kaum von weitem erahnt
werden . Warum sollte sie nicht versuchen , sich auch eine der¬
selben dienstbar zu machen , wenn es um einen solch hohen
Einsatz ging — um ein Menschenleben .

Das Krankheitsbild hatte sich wenig verändert — doch« enn auch die Wendung zum Bessern noch nicht eingetreten
war , gab nicht schon der Umstand , daß sich nichts verschlim¬
mert hatte , Erund zu hoffen ? Langsam glitt Dithas Blick
zu dem Ruhebett in der Ecke des Zimmers hinüber , auf dem
Direktor Lindner vor einer Stunde auf ihre dringende Bitte
hin sich ausgestreckt hatte . Eine schwere schlaflose Nacht —
»wer Tage voll Qual und Angst lagen hinter ihm — nun

.hatte ihm das Bewußtsein , sein Kleinod in den treuesten
sHLnden zu wissen , ein Schlummerlied gesungeit . Auch Ilse
Wlief drüben in ihrem Schlafzimmer unter der Wirkung
eines beruhigenden Schlaftrunkes . Oh , daß sie ihnen bei¬
den bei ihrem Erwachen die beglückende Gewißheit geben
könnte , daß Erika leben würde !

Sechs Stunden sind eine lange Zeit . Man mag in ihnen
,!rine Gedanken noch so sehr auf einen Punkt konzentrieren
ŵollen , sie werden darüber hinaus doch auch manche Weile
ihr « eigenen Wege gehen . Auch Ditha konnte es nicht hin¬
dern , daß in ihr Denken sich immer wieder das Bild Franz
Hormanns stahl und die bange Frage : Was nun ?

Noch wußte sie nicht , wie er ihr Geständnis ausgenom¬
men hatte . Nichts Persönliches war in den spärlichen Wor¬
ten , die sie seither miteinander gewechselt hatten , berührt
worden . Der Ernst des Krankenzimmers , die Schatten des
Tode» über dem geliebtes kleinen Welen duldeten keinen

GrmdlMN der WirlschaslsyMik
Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt

auf der Bayerischen Jndustriellen -Tagung
München . 29. Avril . Reichswirtschaitsminstcr Dr . Kurt SchmUrhielt aus der Bayerischen Jndustrielleiitagung eine Rede , in

der er unter anderem ausfiibrle :
Der leitende Gedanke unseres heutigen staatlichen Lebens ist.

plles -n den Dienst des Volkes zu stellen . Meine Ausgabe ist es .für die Durchführung dieser Forderung auf dem «rohen Gebiet
der Wirtschaft Sorge zu tragen . Wir wollen keine Schein¬
blüte . wir wollen eine von innerer Kraft getragene Gesun¬
dung als Quelle wachsenden Wohlergehens für unsere Kinder
Jedermann weist aber , dah wir damit nur rechnen können , wen »
wir auf festem Boden gebaut haben , wenn wir , ehe wir bandeln
eine richtige Rechnung aufmach en und nicht gege «
die Grundsätze menschlicher und wirtschaftlicher Vernunft und
Moral verstohen .

Die Reichsregierung hat den Mut gehabt , durch ein großange -
legtcs Arbeitsbeschaffungsprogramm der Wirtschaft den Imvul «
zu geben , der aus der fürchterlichen Stagnation und alles zerstö¬
renden Arbeitslosigkeit berausfiihren soll. Der Erfolg dieser Ak¬
tion ist in grobem und überraschendem Maste eingetreten .

Wir wollen uns aber nicht verhehlen , dast hier gewisse Ge -
fabrenvunkte liegen , und es ist norwendig . sie zu erkenne »
und zu vermeiden . Die Gefahren sehe ich nach den verschiedenste »
Richtungen : beispielsweise darin , dast man unter Vernachlässi¬
gung der obenerwähnten Naturgesetze in die Versuchung geräi
— wenn man schon bei künstlicher Arbeitsbeschaffung ist — un¬
ter dieser Parole Betriebe zu errichten oder wieder i»
Gang zu setzen , die nicht lebensfähig sind . Bei allen Ar -
beitsbeschaffungsvrogramm ist es unvermeidlich , dah die Bele¬
bung zunächst nicht gleichmäßig auf allen Fronten einsetzt , son¬
dern einzelne TeilK besonders begünstigt werden . Hier muh mb
eiserner Faust der Gefahr der Preissteigerung entgegensetrete »
werden . Es gibr heute schon Gebiete und Wirtschaftszweige , w»
das Material knavv geworden ist, es gibt auch schon Berufe —
vor allen Dingen im Handwerk —, für die es schwer ist . die er¬
forderlichen Arbeitskräfte zu bekommen . Die Erfahrung lebrt
dah daraus leicht die Tendenz zu Preis - und Lobnsteigerunge »
erwächst . Es darf aber nicht vergessen werden , dah Lobn - unt
Preiserhöhungen nicht einzelnen Gruvven zugute kommen kön¬
nen . dah sie sich vielmehr auf die Gesamtheit übertragen miss
sen. Solange aber noch grobe Teile unserer Wirtschaft und dei
dort beschäftigten Menschen in schwerster Not sehnsüchtig aul
die Besserung ihrer Lage warten , kann eine veranlwortungsbe -
wustte Negierung eine steigende Lohn - und Prriswelle nicht dul¬
den .

Unsere Wirtschastsvolitik muh eine Linie haben . Unser Füh¬
rer bat sie klar dahin gezeichnet : durch Arbeitsbeschaffung zui
Wirtschaftsgesundung ! Eine Erböbung des Preis - uni
Lohnniveaus — beides ist untrennbar miteinander verbünde »
— bedeutet aber Verringerung der Kaufkraft unserer Reichs
mark , wozu es unter keinen Umständen kommen darf .

Das nationalsozialistische Reich will keine Lohn - , Klassen - uni
Jnttressenkämpfe . Es will die gleichmäßige Förderung aller , aus¬
gehend von der Anerkennung des Eigentums , der Leistung uni
der Führung , aber auch von der Forderung , dah Besitz vervilich -
ret . Wir erstreben Höchstleistungen und wissen , dah von der Ent¬
faltung tousendfacher Fähigkeiten aller Fortschritt abhängt . Wii
gönen jedem den ehrlich errungenen Erfolg , erwarten aber dafili
auch gesteigertes Verantwortungsgefühl gegenüber der Gesamt¬
heit . In stetem Bewuhtsein seiner hohen Verantwortung uni
durch sie Herstellung einer aufrichtigen Verbundenheit mit sei¬
ner Gefolgschaft wird der deutsche Wirtschaftsführer national
und sozialistisch .

Auch das Problem unserer Aus - und Einfuhr möchte ich i«
diesem Zusammenhang kurz stressen . Wir können Rohstoffe nui
mit Waren , und Zinsen nur ans dem Exportüberschuß bezahlen
So ist unserer hochwertigen Wirtschaft die Aufgabe gestellt
alles zu tun . um vollwertigen Ersatz für einzufiibrende Rohstoff «
durch deutsche Erzeugnisse zu schassen. In dieser Richtung sehe ick

.dank der technischen Fortschritte Möglichkeiten von absehbare '
Tragweite , und ich bin sicher, dah mangels vernünftiger und für
uns tragbarer Abmachungen mit den robstoffliefernden Länder «
Deutschland , wenn es sich erst umgestellt hat . in vielen Richtun¬
gen und in grobem Umfang dauernd auf die Hereinnahme aus¬
ländischer Rohstoffe verzichten kan . für die es sonst wachsend
Abnehmer wäre . Andererseits ist die Sicherstellung des notwen¬
digen Exports eine Frage des Eesamtinteresses der Nation unl
kann daher nicht nur vom Standpunkt der Lage und Bedürf¬
nisse des einzelnen Betriebes entschieden werden . Unter keine »
Umständen darf zunehmende Beschäftigung auf dem Jnlands -
markt das Bestreben , Güter auszukübren , erlahmen lassen , et
muh es vielmehr steigern .

Blick des Einverständnisses , kein noch so leises Grüßen hin¬
über und herüber im Gedanken an gemeinsames heim¬
liches Glück.

Daß Franz das vermieden hatte , war eine Selbstver¬
ständlichkeit , nichts , was sie als böses Omen hätte deuten
müssen . Aber es lag etwas in den seltsam gespannten Zü¬
gen seines Gesichts , in dem kühlen Blick seiner Augen , in
dem müden Klang seiner Stimme , das ihr in heißer Angst
das Herz zusammenpreßte . Würde er den Betrug vergeben ,den sie doch nur aus Liebe begangen — würde er sie je
wieder an seinem Herzen halten wie er sie gestern hielt ,als sie für ihn noch Lore Berger war ?

Schwere Fragen , die um so heißer , fordernder immer
wieder in Ditha aufsprangen , je mehr sie sich in ihrem
übergroßen Pflichtgefühl zwingen wollte , jetzt nicht an sich,
sondern nur an das bedrohte Glück der Freundin zu den¬
ken . Da — hatte sie nicht eben wieder hinausgehorcht , ob
nicht die Hupe seines Auto , ein bekannter , federnder Schritt
sein Zurückkommen melde ?

Vor einer Stunde hatte er seinen Platz am Lager Frau
Ilses einer Krankenschwester überlassen und war heimge¬
fahren , um sich umzukleiden und die Mutter zu benachrich¬
tigen . — Die Mutter ! Nun würde er ihr wohl schon mit
raschen Worten alles erzählt haben , ihr seliges Finden dro¬
ben auf dem Gipfel und — das andere ! Ob die Mutter die¬
ses andere auch als Schuld bezeichnen würde ?

Ein scheues Hoffen glomm in Ditha auf . Sie — die Mut¬
ter , die Frau , — die immer Gütige , deren mildes Urieil
für alles menschliche Fehlen sie so oft bewundert hatte , die
würde auch für sie ihr immer bereites Verstehen haben . Die
würde dem Sohne jetzt vielleicht die Hände auf das lockige
Haar legen und ihm sagen : „Franz . Du darfst bei allem
doch nur das eine denken : Wie lieb sie Dich haben mutz !"

Und wenn sie selbst ihm dann noch sagte , daß kein Dok¬
tortitel , kein Beruf und keine Kinderanstalt in Luzern von
ihm verlangen würden , daß er die Frau mit ihnen teile —
daß Ditha Günther den gleichen Weg an seiner Hand gehenwolle, den Lore Berner acaanaen wäre, als alückliLe Dok¬

Vekämpftmg - es Denunziantentums
Berlin , 29. April . In letzter Zeit mebren sich wieder

verwerflichen Denunziantentums . Die Nachprüfung der bei
Polizeibehörden wegen angeblich staatsfeindlicher Aeußerung ^
erstatteten Anzeigen ergibt sehr oft . daß die Anzeigen aus .
schließlich persönlichen Streitigkeiten entspringen , und Laß ^
sich um Aeußerungen handelt , die teilweise viele Monate zu-
ruckliegen . Namentlich werden bei Hausstreitigkeiten die Gegner
oft politisch schwer verdächtigt .

Der Reichsminister des Innern hat daber die Landesregierun .
gen ersucht , den Polizeibehörden erneut eine scharte Bekämpfung
dieses Denunziantentums zur Pflicht zu machen . Die Neufas¬
sung des Paragraph 164 des Srraigesetzbuches durch das Eeseh
vom 28. Mai l933 gibt die Möglichkeit , mit hohen Gefängnis ,
strafen gegen die des nationalsozialistischen Staates unwürdig ,
Erscheinung leichtfertiger Angebereien wirksam vorzugehen .

Ergebnis von Prag
Man beglückwünscht sich

Der französische Außenminister Varthou hat seinen Besuch
'

in Prag beendet . Eine amtliche Mitteilung gibt an . daß Var -
cbou und Benesch in drei langen Unterredungen über alle
Fragen das „ vollkommene Einvernehmen " festge-
stellt hätten . Erwähnt werden die Donaufragen , der Balkanver¬
trag . die Stellung des Kleinoerbandes , der Völkerbund , die Ab¬
rüstungsfragen . „Benesch und Vartbou konnten sich einander zu
den glücklichen Ergebnissen ihrer freundschaftlichen Unterredun¬
gen , die Ununterbrochen in unbedingter Uebereinstimmung ge¬
führt wurden . beglückwünschen " - Vor der Presse erklärte der
französische Außenminister , die Besprechungen hätten vor allem
der Ordnung Mitteleuropas gegolten . Die österreichische
Frage bilde den Gegenstand von Erwägungen aller diplomati¬
schen Stellen . Frankreich habe nicht gezögert , den Anstoß zu ge¬
ben , daß gemeinsam mit Großbritannien und Italien neuerdings
die Notwendigkeit der Erhaltung der Unabhängigkeit Oester¬
reichs betont werde . Auch mit dem Abkommen von Rom hätte er
und Benesch sich beschäftigt . Es sei unzweckmäßig , zwei gegen¬
einanderstehende Blöcke zu bilden . Die französische Antwortnote
an England in der ALriistungsfragr sei der einmütige Ausdruck
ganz Frankreichs . Die Stellungnahme Frankreichs und der Tsche¬
choslowakei zur Abrllstungssrage werde in Genf die gleiche sein
Außer dem Kleinen Verband würden in Genf auch noch ander «
Freunde diesen Standpunkt unterstützen . In Prag habe es sick
um eine geradezu vorbildliche Zusammenkunft gehandelt .

Ergebnislosigkeit der Mission Suoichs
Paris , 28. April . Nach dem einmütigen Urteil der französischen

Presse ist die Mission des italienischen Unterstaatssekretärs S u-
vich in London und in Brüssel ergebnislos geblieben . Italien
habe seit einem Jahr , so meint der Außenpolitiker des „ Echo v«
Paris ", keine glückliche Hand . Etwas Neues habe die Reis «
nicht gebracht . Neues sei nur auf französischer Seite zu ver¬
zeichnen . Nach der Note vom 16 April könne die französisch«
Regierung , wenn sie nicht ihre Autorität untergraben und ihr «
Alliierten versprengen wolle , nicht mehr die Fiktionen , aus
denen Rom und London den Rüstungsoerlrag aufbauen wollten ,
für bare Münze annehmen .

„Petit Parisien " ironisiert die englischen Minister , die seht
schlechte Psychologen seien und mit Hilfe unzureichender Durch -
führungsgarantien ihren Komvromitzplan durchdrücken wollten ,
der die Aufrüstung Deutschlands mit der Herabsetzung der fran¬
zösischen Verteiöigungsmittel vereinige . Wenn die Engländer
etwa einen derartigen Plan für Genf vorbereiten sollten , könnt «
man bereits heute sagen , daß sie damit keinen Erfolg habe «
würden .

AlllikriegsMki amerikanischer Staaten
Buenos Aires , 28 . April . Die Vertreter von zwölf ameri¬

kanischen Staaten Unterzeichneten am Freitag einen Antikriegs ,
pakt . der eine Ergänzung zu dein im Oktober 1933 von de»
ABC - Staaten sowie Paraguay . Mexsso und Uruguay unterzeich
neten Verträge darstellt - Die Staaten , die den jetzigen Pakt
Unterzeichneten , sind die Vereinigten Staaten , Bolivien , Kuba ,
Equador . Salvador , Guatemala , Venezuela , Panama , Nicaragua ,
Costa Rica . Die Anregung zu den Paktoerhandlungen ging vo»
dem argentinischen Außenminister aus .

torsfrau ins klematisumsponnene Doktorhaus , daß sie ihr
ferneres Leben lang nichts mehr sein wollte als sein ge¬liebtes Weib , seine treue Gehilfin und — wenn es Gottes
Wille war — die Mutter seiner Kinder , dann würde , dann
mußte ja alles gut werden ! —

Ditha zuckte zusammen . Ja , nun war die Haustüre ge¬
gangen , das mußte er sein . Mit angehaltcnem Atem lauschte
sie den lieben Schritten Franz Hormanns entgegen , hörte ,wie er sich draußen im Vorraum des Mantels entledigte ,
sah klopfenden Herzens die Türe sich öffnen .

Ein stummes , ernstes Grüßen mit den Augen — leise
trat Franz an die gegenüberliegende Seite des Bettes und
neigte sich über das kranke Mädchen . Die Finger am Puls
der kleinen Hand blickte er fragend zu Ditha herunter :
„Eine ganz , ganz leichte Besserung , nicht wahr ? Der Puls
ist weicher und regelmäßiger als vorher .

"

„Vielleicht , ja ! " gab Ditha zurück. „Ich habe ihn zu oft
gefühlt , als daß ich es mit Sicherheit sagen könnte . Oh Gott ,wenn . . ." In rührendem Zagen flehten ihre Augen zu
dem Manne auf . „Hoffst Du , Franz ? "

» Wie seltsam ! Alle selbstsichere Überlegenheit , die sie
mittags in der Stunde der Entscheidung bewiesen hatte ,war wie ausgelöscht aus ihrem Wesen . Nun war sie wieder
ganz liebendes Weib , das in der angeborenen Schmiegsam¬
keit seiner Natur zu dem starken Manne aufblickt .

Franz Hormann schüttelte den Kopf . „Das fragst Du
mich, Ditha ? "

Zögernd , schwer nur löste sich ihr wahrer Name von sei¬
nen Lippen und so viel herbe Ablehnung lag in dem ernsten ,
fast bitteren Ton seiner Frage , daß Ditha zu tiefst getroffen
den dunklen Kopf auf das weiße Kissen neigte . Ganz klar
erkannte sie mit einemmal die schmerzlich tiefe Wunde der
Enttäuschung , die in der Brust des teuren Mannes brannte .
Sein Stolz hatte sich in dem Gedanken gesonnt , seinem
Mädchen gegenüber in vieler Hinsicht der Gebende zu sein ,wenn er es aus Einsamkeit und Armut in die sichere Ge¬
borgenheit seines Wohlstandes emporhob . Nun war ihm
dieser Traum zerronnen ,

MsrtleLulla.



H15 Demsseu des Saaremiglauleu Ritze! deschlaMhmi
« « « ftadt, 29 . Avril . Das Staatsvressamt keilt mit : Durch

« . riüsung des hessischen Staatsvolizeiamts wurde dos gesamte
^ Deutschland befindlich« Vermögen des früheren Bürgermei -
!^ rs von Michelstadt im Odenwald und Oberregierungsrat beim

«reisamt Eiehen . Heinrich Ritzel, der vor kurzem auf Beran -
^ kfung der Regierungskommission des Saargebiets rum Leiter

saarländischen Kriminalwesens in Saarbrücken ernannt

Mirde . beschlagnahmt und zu Gunsten des Landes Hessen emge-

zogen.
Jeder einzelne , der von irgend welchen Vermögenswerten in

-neutschland , insl »' sondcre ausstehenden Forderungen , Versiche¬
rungsansprüchen, Bank - und Sparguthaben , Kenntnis hat , wird

ausgesordert . dies unverzüglich dem hessischen Staatspolizeiamt
in Darmstadt mitzuteilen . Wer derartige Vermögenswerte ver¬

schweigt , erklärt sich mit dem Tun dieses Volksfeindes soli¬
darisch , stellt sich außerhalb der Volksgemeinschaft und wird

iieiin Bekanntwerden in entsprechender Form zur Rechenschaft
gezogen.

"

Rigel ist , neben acht anderen Emigranten innerhalb der saar¬
ländischen Polizei , eine der treibenden Kräfte bei der Ve -

rämpsung und Bespitzelung der auf Rückgliederung an Deutsch¬
land gerichteten Bestrebungen der deutschen Saarbevölkerung .
M seine und seiner Genossen in notorisch- landesverräterischem
und gleichzeitig höchst parteiischem Sinn ausgeübte Tätigkeit im
Abstimmungsgebiet war der kürzliche Protestschritt der Vereini¬

gung der Polizeibeamten Saarbrückens zurückzuführen.

7 Ztmniecleule nnkr einem einslürzenden Gelüst begraben
DNB . Halle , 29 . April . In der Ammendorfer Chemischen

Fabrik Buckau ereignete sich am Samstag ein Unglücksfall . Eine
auswärtige Firma ist dort mit dem Bau eines Kllhlturmes be¬
schäftigt. Das 22 Meter hohe Baugerüst stürzte plötzlich mit
sieben Zimmerleuten zusammen und durchschlug die darunter be¬
findlichen Gerüste . Auf der in 7 Meter Höhe befindlichen Brü¬
stung blieben die Zimmerleute unter Brettern und Gerüst¬
splittern schwer verletzt liegen .

Große Jevtfsr-schiebung airsge-eSI
DNB . Landau (Pfalz ) , 28 . April . Durch Beamte der Zoll¬

sahndungsstelle Ludwigshafen wurden am Freitag vormittag
wegen des Verdachts eines Vergehens gegen die Devisenver¬
ordnung der Landesproduktenhändler Edmund Trauth aus Herx¬
heim, dessen Buchhalter Dilg , die Brüder Jib aus Herxheim
bezw . Kaiserlautern und Rechtsanwalt Dr . Kaufmann aus
Landau vorläufig festgenommen.

Die bisherigen Ermittlungen haben ergeben , daß von elsüs-
sischer Seite an der Amsterdamer Börse Aktien der Farbenindu -
stne im Nominalbetrag von 40 000 RM . gekauft und durch Ver¬
mittlung eines in Pfälzisch-Scheibenhardt wohnenden Pfarrers
an den Landauer Rechtsanwalt Dr . Erwin Kaufmann und an¬
dere Personen in der Pfalz abgegeben wurden . Die Aktien
wurden dann von hier aus bei Bankinstituten zu einem höheren
deutschen Kurs abgesetzt. Durch die Kursdifferenz der Notie¬
rung dieser Aktien an den ausländischen und deutschen Börsen
wurden Gewinne von 20—50 Prozent erzielt . Einer der Haupt¬
abnehmer war der Produktenhändlcr Edmund Trauth in Herx¬
heim bei Landau . Der verhaftete Rechtsanwalt Dr . Kaufmann
hat einen Teil der ihm übergebenen Papiere durch den Spar -
kafsenangeftellten Gib in Kaiserslautern verwalten lassen. Die
Angelegenheit scheint noch weitere Kreise zu ziehen. Ein Teil
der Verhafteten hat bereits Geständnisse abgelegt . Eine Reihe
von Schriftstücken , aus denen die Zusammenhänge hcrvorgehen ,
wurde beschlagnahmt. Bei einem der Beteiligten wurden auch
Eintrittskarten für das Spielkasino in Baden -Baden gefunden.
Dank dem energischen und zielbewussten Eingreifen der Beamten
der Zollfahndungsstelle Ludwigshafen konnte nunmehr den
Schädlingen der deutschen Volksgemeinschaft das Handwerk ge¬
iegt werden . _

Kammereröffnung in Rom
Thronrede des Königs

Rom. 29. Avril . Am Samstag fand die feierliche Eröffnung
der neuen italienischen Abgeordnetenkammer durch den König
statt . Die Eröffnungsfeier begann mit der Eidesleistung der
nduen Abgeordneten . Als erster svrach Mussolini selbst die
Eidesformel , worauf sämtliche 400 Abgeordnete den Eld ableg¬
ten . In der dann folgenden Thronrede wird zunächst aus
die Wandlung des Sraatsbegrines und der Staatssorm in Ita¬
lien bingewiesen. In a u ß e n o o l i t i s che r Hinsicht , so be¬
tonte der König , dann u . a . weiter , würden geschichtliche und
gcogravhische Begebenheiten die Auhenvolitik der italienischen
Nation bestimmen. Italien werde die friedliche Zusammenarbeit
mit allen Völkern , besonders mit den benachbarten und mit je¬
nen suchen, auf denen die künftige Entwicklung der abendländi¬
schen Kultur beruhe . Innenpolitisch kündigte die Thron¬
rede u . a . die Reform des bürgerlichen Rechts bis 1940 an . Die
Abnahme der gemeinen Verbrechen sei vor allem der Erziehung
des Volkes durch die faschistische Partei und durch die Jugend¬
organisation zu danken. Der Analphabetismus sei im Verschwin¬
den begriffen. Wichtig sei auch die körverliche Erziehung .

Am längsten und nachdrücklichsten verweilte der König in sei¬
ner Rede beim Militärvrogramm . Italien wünsch« für sich und

Europa eine möglichst lange Friedenszeit . Aber „die stärkste Ga¬
rantie iür jeden Frieden beruht auf der Wirksamkeit unserer
Ttreitlräfte "

. Die Regierung werde die Schlagkraft der Streit -

kräste sorgfältig vermehren und vervollkommnen. Die Aufgabe

werde erleichtert durch die militärische Ausbildung der Jugend .
Das Kriegsmaterial müsse den heutigen Ansvrüchen angevabt
werden. Die Eeldwirtschait müsse sich ausschliesslich aus das Fest¬
halten am Goldstandard stützen.

Die Regierungsumbildung in Wie »
Wien . 28. Avril . Die Umbildung der Regierung wird nach

einer halbamtlichen Mitteilung erst zum 1. Mai bekanntgege¬
ben werden. Die sachlichen Beratungen über die Kabinettsum¬
bildung sind bereits abgeschlossen . Der Bundessübrer der Heim-
webren, Starbembcrg . rritt als Vizekanzler ohne Geschäftsbe¬
reich in das Kabinett ein . Er soll auch »um obersten Soortfiib -
rer ernannt werden . Ferner wird allgemein damit gerechnet ,
dass der Vizekanzler Fey zum Minister für das Sicherheitswesen
ernannt wird . Weitere bedeutungsvolle Umbildungen sollen in¬
nerhalb des Kabinetts vorläufig nicht eintreten .

Der Bundesvrgsident wird auf Grund der Ermächtigung des
Nationalrates die feierliche Ratifizierung des Konkordates am
Montaemitternacht gemeinsam mit dem päpstlichen Nuntius
vornehmen. Das Konkordat tritt gleichzeitig mit der Verfassung
vom 1. Mai in Kraft .

Muschanoff wieder in Sofia
DNB . Sofia , 28 . April . Ministerpräsident Muschanoff ist

Samstag nachmittag von seiner mehrwöchigen Auslandsreise
nach Sofia zurückgekehrt. Er wurde am Bahnhof von Ver¬
tretern des Königs , den meisten Ministern , sowie den diplo¬
matischen Vertretern Deutschlands , Italiens , Ungarns und
Südslawiens begrüsst. Vor Vertretern der in - und ausländischen
Presse erklärte Muschanoff, dass er mit dem Verlauf seiner
Reise in jeder Hinsicht zufrieden sei . Die Londoner Verhands
langen mit den Gläubigern der bulgarischen Nachkriegsschul¬
den hätten zu einem zweijährigen Abkommen geführt . Eine
Einigung mit den französischen Gläubigern stehe bevor .

In Berlin , so äuherte sich Muschanoff weiter , sei ihm ein
sehr herzlicher Empfang bereitet worden . Er habe die hohe
Ehre gehabt , vom greisen und verehrungswürdigen Reichs¬
präsidenten Generalfeldmarschall von Hindenburg empfangen
zu werden . Diese grosse Aufmerksamkeit betrachte er als eine
neue Freundschaftsbezeugung Deutschlands und des deutschen
Volkes an Bulgarien . Reichskanzler Adolf Hitler und die
anderen Führer und Träger des neuen Deutschlands , mit
denen er gesprochen habe und die immer wieder ihre beson¬
dere Sympathie und ihre Liebe zum bulgarischen Volke be¬
kundet hätten , seien energische Männer mit bestem Glauben an
ihr grosses Werk. Die Berliner Besprechungen hätten vor allem
dem Wirtschaftsverkehr zwischen beiden Ländern gedient . Einige
schwebende Fragen wie die der bulgarischen Tabak - und Eier¬
einfuhr nach Deutschland seien geregelt worden , darüber hin¬
aus hätten sich Aussichten für einen intensiveren gegen¬
seitigen Güteraustausch eröffnet . Schliesslich betonte Muschanoff
noch einmal die allseitige Sympathie , die ihm nicht nur von den
leitenden Stellen des Reiches , sondern auch von dem Volke ent¬
gegengebracht worden sei und allzu beredt für die überaus herz¬
lichen Gefühle des deutschen Volkes zum bulgarischen gesprochen
hätten . In Rom und Budapest seien ihm ebenfalls sehr warme
Empfänge bereitet worden . Ueberall habe er aber auch fest¬
stellen können, dass das Ansehen Bulgariens dadurch, dass es die
Unterzeichnung des Balkanpaktes abgelehnt habe , nicht etwa
verloren , sondern im Gegenteil sich verstärkt habe .

Das mue spanische Kadiveit
DNB . Madrid , 28. April . Soeben hat der Staatspräsident

folgende Ministerliste genehmigt :
Präsidium : Ricardo Samper (radikal ) : Aeusseres : Pita No-

mero (unabhängig ) : Justiz : Vicente Eantos (radikal ) : Krieg :
Diego Hidalgo (radikal ) : Marine : Rocha ( radikal ) : Finanz :
Marraco (radikal ) : Inneres : Salacar Alonso ( radikal ) : Unter¬
richt : Villalobos ( liberaler Demokrat ) : Landwirtschaft : Cirilo
del Rio ( Fortschrittler ) : Arbeit : Eftadella ( radikal ) : Oeffentl .
Arbeiten : Euerra del Rio (radikal ) : Verkehr : Cid (Agrarier ) ;
Industrie und Handel : Jranzo (unabhängig ) .

Mit neuen Männern wurde demnach lediglich das Präsidium ,
das Justizministerium , das Unterrichtsministerium und das In¬
dustrie - und Handelsministerium besetzt , das bisher der neu er¬
nannte Ministerpräsident inne hatte . Die übrigen neun Mini¬
sterien sind von denselben Männern besetzt , wie im zurückge¬
tretenen Kabinett Lerroux . Von den neuen Ministern gehören
zwei der Radikalen Partei und einer den Liberalen Demokra¬
ten an . Das soeben gebildete Kabinett gleicht also völlig dem
zurückgetretenen . Es ist anzunehmen , dass Lerroux als Vor¬
sitzender der Radikalen Partei auch weiterhin sein geistiger
Führer sein wird . Angesichts dieser Tatsache fragt man sich
hier mit Recht, warum denn überhaupt diese kritische Lage her¬
aufbeschworen wurde .

Mingers Bande versprengt
Ncuyork, 28. April . Die Verbrecherjagden in Arizona und

im Mittelwesten wurden auch in der Nacht zum Samstag in
verstärktem Umfange fortgesetzt In Tucson (Arizona ) begannen
nach vorübergehender Eefechtspau >e stärkere Polizeiaufgebote in
den späten Nachtstunden, das ganze Gebiet des Gran Canyon
nach den Entführern der sechsjährigen Farmerstochter June
Nobles abzusuchen Ein Erfolg dieser Suchaktion ist jedoch noch
nicht zu verzeichnen.

Aus St . Paul (Minnesota ) wird gemeldet dass man dort mit
der Möglichkeit rechnet, dass der berüchtigte Bandit Nelson, ein
Gefährte Dillingeks . auf der Flucht die nach dem Eichhörnchen-
see in Wisconsin führende Passstraße eingeschlagen habe , auf de ,
er im Kraftwagen nicht entkommen könne . Ein anderer Spieß¬
geselle Dillingers . van Meter , raubte am Freitag nachmittag
eine Vorstadtbank in Lhikago aus und scheint zu versuchen , i»
ber Richtung nach Kentucky zu entkommen. Die Bande Dillin¬
gers scheint demnach bereits weit im Lande zerstreut zu sein.
Dillinger selbst soll im Staate Indiana gesehen worden sein

Seitliche Stichwahlen tn Aanketch
Niederlage des Linkskandidaten .

DNB . Paris , 29 . April . Ain Sonntag fanden in Frank¬
reich zwei Stichwahlen für Kammersitze statt . In Paris
wurde mit grosser Mehrheit der Kandidat der Republikanischen
Vereinigung , Cousin , gewählt .

Viel bemerkenswerter waren die Wahlen in Nantes , wo
der Abgeordnete Bergery , der früher der radikalsozialistischen
Partei angehörte und dann weiter nach links ging , freiwillig
sein Mandat niedergelegt hatte , um sich aufs Neue der Wahl
zu stellen Md damit nachzuweisen, ob die Volksvertretung
noch mit der Einstellung des Volkes selbst übereinstimmt . In¬
folge dieser Vorgeschichte hatte man der Abgeordnetenwahl in
Nantes in ganz Frankreich grosse symbolische Bedeutung bei¬
gemessen . Die Aussichten Bergerys waren gesunken , als der
Generalsekretär der radikalsozialiftischen Partei , Milhaud , in
einem Artikel in der „Ere Nouvelle " gegen seinen ehemaligen
Parteigenossen Stellung nahm , ein Artikel , den der Hauptgegner
Bergerys , Sarret , weidlich ausnützte . 2n der Stichwahl
siegte Sarret , der sich als Kandidat der nationalen Einigung
bezeichnete , mit 8788 Stimmen und wurde zum Abgeordneten
von Mantes gewählt , während Bergery 8489 Stimmen erhielt .
Die Wahlbeteiligung war ausserordentlich gross. Von 19 589
Stimmberechtigten haben sich 17 561 an der Wahl beteiligt .

Frankreich schüttelt SumSe! <w
DNB . Paris , 29. April . Der Emigrantenprofessor Eumbel ,

der in Lyon unliebsames Aufsehen erregt hattej weil er sich in
die innere Politik des Gastlandes kritisierend eingemischt und
Herriot gegenüber ein schlagendes Beispiel „jüdischer Dankbar¬
keit " gegeben hatte , tst vom Ausschuss des Lyoner Instituts für
Finanz - und Verficherungswissenschaft bis auf weiteres seines
Amtes — er hatte einen Lehrstuhl erhalten — entsetzt worden.

Amerika für Klärung der japanischen SHInapMk
DNB . Washington , 28 . April . Die amerikanische Regierung

studiert gegenwärtig den Text der Erklärung , die der japanische
Außenminister Hirota der amerikanischen Botschaft in Tokio
auf die amerikanischen Anfragen wegen der von Japan ge¬
planten Chinapolitik übergeben hat . Hirota hatte dabei be¬
merkt, daß dies die erste und einzige amtliche Stellungnahme der
japanischen Regierung sein werde . In politischen Kreisen Wa¬
shingtons legt man diese Bemerkung dahin aus , daß die ja¬
panische Regierung angesichts der sehr scharfen Stellungnahme
des Außenministers sich entschlossen habe , seine Vorherrschafts¬
pläne in China einstweilen zurückzustellen. Außerdem hoffe man,
daß Japan dadurch seine früheren Aeutzerungen desavouieren
will . Trotzdem ist man in Washington nicht gesonnen, die An¬
gelegenheit sofort als erledigt zu den Akten zu legen . Man
weist daher auch die Londoner Vermutungen als verfrüht und
falsch zurück, wonach Amerika nichts in dieser Sache unterneh¬
men wolle. Die Regierung der USA . ist vielmehr nach wie vor
fest entschlossen , die Angelegenheit zu klären . Sie will nicht
durch ein Ruhenlassen den Anschein erwecken , als ob sie mit der
japanischen Monroedoktrin für China einverstanden sei. Der
amerikanische Außenminister weigerte sich daher am Samstag
entschieden, den Fall mit Japan als abgeschlossen zu bezeich¬
nen . Er betonte vielmehr , daß das Staatsdepartement alles
auf diese Frage bezügliche Material sammle und sich die end¬
gültige Haltung Amerikas bis zum Abschluß der Prüfung des
Materials Vorbehalten werde .

Kleine Rachrlchlen ans all« Welt
Eröffnung der schwimmendenBraunen Messe am Rhein.

Am Samstagabend wurde die erste schwimmende Brauns
Messe am Rhein eröffnet . Sie wird zuerst in Köln gezeigt
und dann in allen größeren Städten am Rhein von Emme¬
rich bis nach Mannheim für deutsche Wertarbeit werbe».

Verbot der „Kölnischen Volkszeitung". Das Erscheinen
der „Kölnischen Volkszeitung" ist für die Zeit vom 29 . April
bis 7 . Mai 1934 einschließlich verboten worden. ^

Gasexplosion in Amerika . Nach einer Meldung aus Ehi>
copce (Massachusets) ereignete sich dort eine schwere Leucht¬
gasexplosion. Das ausströmende Gas entwich in einem
Wohnhaus , das völlig zerstört wurde . Drei Nachbarhäuser
wurden in Brand gesetzt und 15 Häuser der Umgebung be¬
schädigt . Das Unglück forderte 18 Opfer. Eine Frau wurde
getötet . 15 Personen wurden verletzt, 2 Personen werden
vermißt .

Richtlinien für den Mattertag am 13. Mat IM
Der Muttertag wird in diesem Jahre ausschließlich ideelle «

Charakter tragen und sich nicht den vergangenen Muttertagen
angleichen, die zum Teil materiellen Gesichtspunkten dienten

Der 16 . Mai d . I . wird , entsprechend dem Eestaltungswille -'
des Nationalsozialismus , in ganz besonderem Maße der Tag
der Familie werden .

Es werden in besonderer Weise die Mütter geehrt werden
deren Söhne im Kriege oder während des Kampfes um da¬
neue Deutschland gefallen sind . Auch der alten und vereinsamte«
Mütter soll an diesem Tage besonders gedacht werden. Del
Muttertag ist eine Angelegenheit des ganzen deutschen Volkes:
an seiner Vorbereitung beteiligen sich die Parteiorganisationen
die Frauenvsrbände , die Jugcndverbänüe , die Wohlfahrtsver -
dände , die Kirche, außerdem Presse, Rundfunk . Theater unt
Film . Die Schulen und Jugendverbände haben in erster Linic
die Aufgabe , die Aktivität und den Eestaltungswillen des ein¬
zelnen Volksgenossen hinsichtlich des Muttertages zu fördern
Ter Muttertag ist ein Sinnbild der steten Dankespflicht, di«
die gesamte Nation ihren Müttern schuldet .

Unternehmer und Arbeiter Hand in Hand
verfolgen seit mehr als 50 Fahren bei der Firma Kaisers Kaffee - Eeschäft . dem bekannten deutschen ZÄmilien » Unternehmen, da» gleiche Ziel :

Herstellung und Vertrieb hochwertiger Ware zu niedrigem Preis .
Dir richtige Erkenntnis dieser Notwendigkeit und die stete Verwirklichung dicsies Tedankens haben es ermöglicht , die Firma aus kleinstenNnfängen heraus zu einem

Unternehmenzu gestalten , das durch Trünbung von Arbeitsstättenin allen deutschen Tauen mehr als 70VÜ ständig beschäftigten Volksgenossen und deren Familien Nrbeit
und Trat gibt .
Zur die deutsche Landwi -' kchaft ist die Firma Kaiser ' s Kaffee- Seschöft ein wichtiges kbsatzgebiet , denn für die in eigenen Fabriken hergestrllten waren werden land¬

wirtschaftliche erzeugnisse in sehr erheblichen Mengen verbraucht.

Die deutsche Hnusfrsu dient der deutschen Sache»
wenn sie ihren Teüarf für Küche und ßausbalt bei Kaisers deckt. Die waren sind gut und auf die niedrigen Preise gibt er noch LU Nobatt in Marken.

Kaiser s Kaffee Geschäft



Sieg BWljubows iu der IS. Partie
Pforzheim , 29. Avril . Bald nach Wiederbeginn der am Frei¬tag abgebrochenen Partie zeigte sich, dag Aliechins Abbruchs¬stellung Loch etwas zu optimistisch beurteilt wurde . Der deutscheMeister war bald in der Lage , in der Stellung des Wellmeisters

verschiedene Schwächen auszudecken . Bereits nach 50 Zugen batte
Bogoljubow eine ausgesprochene Gewinnstellung erreicht, ent¬
schloß sich aber sehr schwer, zum Losschlagsn. Schließlich kam es
doch dazu. Er eroberte einen weiteren Bauer von Dr Aliechin,und es gelang ibm, die Partei nach nahezu zehnstündigem erbit¬tertem Kamps siir sich zu entscheiden . Im 83 . Zuge mußte der
Weltmeister die Partie ausgeben. Bogoljubow bat hiermit seinenersten Sieg errungen . Der Wettkampf stellt somit 3 : 7 bei sechsRemisen zugunsten von Dr . Aliechin. Bereits am Sonntag sandin Stuttgart im bekannten Hotel „Marquardt " der Wettkam -"
seine Fortsetzung mit der 11. Partie .
Elfte Partie in ungünstiger Stellung für Bogoljubow abge¬

brochen
DNB . Stuttgart , 29 . April Der Wettkampsabschnitt Stutt¬

gart wurde am Sonntag mit der elften Partie eröffnet . Es
zeigte sich, daß der Weltmeister ernste Absichten hatte , - die
gestrige Niederlage auszuwetzen. Er legte die Partie , in der
er sich holländisch verteidigte , auf Biegen und Brechen an . und
nachdem im Mittelspiel Bogoljubow in Vorteil war , gelang es
dem Weltmeister , sich aus seiner beängstigenden Lage zu be¬
freien und einen Königsangriff einzuleiten . Der deutsche Mei¬
ster konnte sich nur durch Damentausch in ein Endspiel retten ,das jedenfalls verloren geht.

Meteorologische Stalls« i« Nevstadr im Hschschwarztvald
bld . Die Landeswettcrwarte Karlsruhe hat auf Anraten

ärztlicher Sachverständiger in dem schön gelegenen Höhenluftkur¬
ort Neustadt im Schwarzwald eine meteorologische Station zu
Messungen der Lufttemperatur ( Maximum und Minimum ) ,des Feuchtigkeitsgehaltes der Luft , Niederschlagmessungen,
Windrichtungen und Windstärke und Sonnenscheindauer , errich¬tet . Durch diese Messungen kann man die Keilfaktoren des
Höhenklimas von Neustadt einwandfrei feststellen, die haupt¬
sächlich in der Trockenheit, der windgeschützten Lage und der
langen Sonnenbestrahlung ihre Ursache haben .

Eatnnilmrgserküubms
bld . Der SA -Gruppe Südwest in Stuttgart wurde für das

badische Staatsgebiet die Genehmigung erteilt , am 5. und 6.Mai 1934 eine Haus - und Straßensammlung zugunsten der Ba¬
dischen SA durchzuführen .

Die dem Deutschen Laritasverband e . V . in Freiburg i . Br .
für den 5 . und 0. Mai 1931 genehmigte Straßensammlungwurde auf den 9. und 10 . Mai 1934 verlegt . An der Haussamm¬
lung vom S . bis 11 . Mai 1934 ändert sich nichts.

Sie badische Arbetterabord«mkg siir Aerlm >
Karlsruhe , 29. Avril . Die badische Arbeiterschaft wird durcnne Abordnung der Deutschen Arbeitsfront in Baden bei demStaatsakt auf dem Temvelboier Feld vertreten sein . Aus Baden

werden drei alte Kämpfer der NSBO . abgeordnet und zwar :aus Karlsruhe der Straßenbahner Eder , aus der trüberen kom¬
munistischen Kampfzentrale Zell i . W . der alte NSBO . - KämvierLuri und aus Säckingen der Arbeiter Gerjpach. Diese drei Ar -
beiteroertreler werden nach Berlin fliegen . Außerdem wird am
Montag von Karlsruhe aus ein Omnibus mit 3g der ältestenund verdienstvollsten RSVO . - Vertrstern nach Berlin inbremBei dieser Fahrt wird Karlsruhe , Heidelberg und Mannbci '"
mit je zehn Mann vertreten sein.

Tagung -er badischen Kkankenhausvemalkr
bld . Offenburg , 29. April . Am Samstag und Sonntag fand

hier eine Tagung der Vereinigung badischer Krankenhausver¬
waltungen unter Teilnahme von Vertretern aus ganz Baden
statt ; ferner waren Gäste aus Württemberg , der Pfalz und von
der Saar anwesend . Die Tagung nahm am Samstag nachmit¬
tag im Bürgersaal ihren Anfang und wurde vom Vorsitzenden
der Vereinigung , Krankenhausverwalter Vollmer - Offenburg ,mit Worten der Begrüßung an die Gäste und Mitgliedsver¬
treter eröffnet . Bürgermeister Fellhauer begrüßte im Auftrag
des verhinderten Oberbürgermeisters die Teilnehmer . Der Be¬
richt über die bisherige Tätigkeit des Vorstandes wurde von
der Versammlung einstimmig gutgeheißen , ebenso der Kassen¬
bericht und der Voranschlag .

Es folgten dann einige Referate , gehalten von Verwaltungs¬direktor i. R , Jacobi -Freiburg , über Ausbildung des Pflege¬
personals , Vergütung des weiblichen Pflegepersonals , Anre¬
gungen des Reichssparkommissars , Einführung einer Planwirt¬
schaft im Krankenhauswesen , Fragen der Beköstigungswirtschaftund Selbstkostenbcrechnung.

Nach einer ausgiebigen Aussprache wurde zum Führer der
Vereinigung der bisherige V̂orsitzende Vollmer -Offenburg be¬
stimmt und Verwaltungsdirektor i . P . Jacobi -Freiburg zumBeirat ehrenhalber gewählt .

Zum Schluß der Tagung fand eine Besichtigung des Städt .
Krankenhauses Offenburg und seines neuen Röntgeninstituts

Zue ElslausWrmrg des geschiSIlichen EOausvkels
„Karthago" von Pfarrer 3. Larub im VadWea

Staamheater am 8. Mai 1934
Am 8 . Mai findet die Erstaufführung des geschichtlichen

Schauspiels „Karthago " von dem badischen Pfarrer Jakob
Lauth in Tutschfelden statt . Der Evangelische Oberk.irchen-
rat wird mit dem Herrn Landesbischof das Schauspiel besuchen .

M MaWkeNe Im Amsl der ArdÄsdeschaffmig

Ausstanzen der Abzeichen

- «

Von allen badischen Bezirken ist Pforzheim immer noch der¬
jenige , der am stärksten unter der Erwerbslosigkeit leidet . Die
Ursache dieser Erscheinung liegt auf der Hand , denn die kraft¬
vollen Bemühungen der nationalsozialistischen Regierung zur
Arbeitsbeschaffung können sich nicht überall gleichzeitig aus¬
wirken . Der katastrophalen Lage der Pforzheimer Schmuckwaren-
industrie , bis zu chrer natürlichen Wiederbelebung , durch zusätz¬

liche Aufträge zu steuern , ist deshalb die stete Sorge aller ver¬
antwortlichen Stellen des Staates und nicht zuletzt der Partei .

So wurde es mit dankbarer Freude ausgenommen , als be- .
kannt wurde , daß von den Maiplaketten ein Auftrag über 5,6
Millionen in Anbetracht der besonderen Notlage nach Pforzheim
gegeben wurde . Ein Akt großartiger Arbeitsbeschaffung war .damit vollbracht . Die aus den Erfordernissen der Schmuck¬
warenherstellung entstandenen Nebenbetriebe , wie Pressereien ,
Stanzwerke , Metalldrückereien , Lackierwerkstätten usw . waren
zunächst der Sorge um Arbeit enthoben . j

Wie die Landesstelle Baden -Württemberg des Reichsmini -
steriums für Volksaufklärung und Propaganda mitteilt , fan¬den 1580 Arbeiter und Arbeiterinnen lohnenden Erwerb beim
Gravieren der Prägeformen , der Herstellung der Prägewerk¬
zeuge, dem Ausstanzen , Pressen , Beizen , Färben , Spritzen und
Versand der Abzeichen . Nicht weniger als 495 Erwerbslose
konnten im März neu eingestellt werden . 70 000 Kilo Messing¬
blech waren zur Herstellung der Maiplakette allein in Pforz¬
heim erforderlich .

In 580 Kiste.n ist der Riesenauftrag nun zum Versand gekom¬men . Durch die feinmaschige Organisation der NSDAP , gehtder Strom der Plaketten bis hinaus ins kleinste Dorf . IX- Mil - §lionen davon hat der Gau Baden der NSDAP , zu vertreiben
und es kann als sicher betrachtet werden , daß kein Stück davon
übrig bleibt . Wenn der Feiertag der nationalen Arbeit 1934
in wenigen Tagen angebrochen ist, wird jeder Volksgenosse, ob
Mann , ob Frau , ob alt oder jung seine Brust damit geschmückt
baben . Jedermann weiß , daß er damit nicht nur seine freudige
Anteilnahme am Fest der Nation bezeugt , sondern daß er auch ,eine großzügige Hilfsmaßnahme für den noch am schwersten ^
leidenden badischen Industriezweig unterstützt . Jedermann weißweiter , daß er damit auch sein Scherflein beiträgt zu der vom
Führer ins Leben gerufenen „Spende für die Opfer der Arbeit "

, I
denn aus den Erträgnissen des Plakettenverkaufs wird 1 Mil - -
lieg RM . dem Führer sür die Opfer der Arbeit zur Verfügung ,gestellt werden . Pflicht aller wirtschaftlich besser Gestellten ist 1
es , den Armen und Bedürftigen , die es sich anders nicht leisten '
können, ein Mai -Abzeichen zu spenden. Damit es wahr werde :
Jeder Deutsche trägt das Symbol der nationalen Einigkeit , das
Hoheitszeichen des Nationalsozialismus . Len Adler , der Ham¬mer und Sichel , die Werkzeuge der Arbeit und zweier Stände ,die sich einst fanatisch bekämpfen, kraftvoll verbindet im Zeichendes alles befruchtenden deutschen Geistes.

Sas Gelaule bet Nekdtgungeil dou Augebörls«
katholischer KonWs« in UMMscht evangel . GevieWM

Auf Grund häufiger Anfragen weist der Evaug . Obcrkftchen .rat darauf hin , daß nach der Bekanntmachung vom 26. Mgj1865 in sämtlichen ungemischt evangelischen Gemeinden bei Be¬erdigungen von Katholiken mit den Glocken der evangelisch «^Kirche, wenn darum nachgesucht wird , nach Ortsbrauch zu ljch ,ten ist . In der Beilage zu jener Bekanntmachung hat das Erz¬bischöfliche Ordinariat unterm 11 . Mai 1865 die Pfarrämterund Kuratien der Erzdiözese Freiburg angewiesen , daß ebens»das Geläute bei Beerdigungen von Angehörigen evangelischerKonfession in ungemischt katholischen Gemeinden auf Ansuchenbewilligt werden muß.

75-Zahrseier der Badischen schweren Artillerie
bld . Das Pfingstfest am 20 . und 21 . Mai wird alle in Badenund seiner Nachbarschaft wohnenden ehemaligen Fußartilleri¬

sten zu einem frohen und der Bedeutung der Feier entsprechen¬den großen Wiedersehen in Bühl und am Jmmenstein -Denkmalder 14er vereinigen . Der Landesverband Baden des Waffen¬
ringes der Deutschen Schweren Artillerie , welcher gleichbedeu¬tend ist mit dem Bund des ehem . Bad . Fußart .-Regts . Nr . 14lädt zu diesem seltenen Feste nicht nur die ehem. 14er, sondern
auch alle Angehörigen der anderen ehem. Fußartillerie -Regj-menter herzlich ein.

Zkhresiagung des Lan-esvettehrsverdan-Ls
Karlsruhe , 28. April . Anläßlich der Jahrestagung des Laukesverlebrsverbandes Baden fand am Freitag im großen Sa «!ves früheren Landtages eine Kundgebung nir den badische,!Fremdenverkehr statt . Der Leiter der Landesstelle Baden -Würt -temberg sür Volksausklärung und Propaganda , Pressechef Mo .raller , eröffnet« die Kundgebung mit einem herzlichen Will¬kommengrub. Der Vorsitzende des LandesverkehrsverbandesGabler - Heidelberg , sprach Uber „Eia Jakr Verkebrsarbe !,!m nationalsozialistischen Staate "

. Er unterstrich , daß Badeneine die Jahrhunderte überdauernde VcrkehrstraLition Hab«und gab der Genugtuung darüber Ausdruck, daß die heutige Re>gierung mit der Uebernabme der Macht im Mürz vorigen Jah¬res einen entscheidenden Schritt vorwärts getan und Maßnah¬men getroffen habe, wie sie der Bedeutung des Fremdenverkehr ;als gleichberechtigtem Wirlschaftsi' aktor entsprechen. Er gab ein
anschauliches Bild der Propagandatätigkeit und sagte dann u.a ., es gelte . Baden als Weinland viel stärker herauszustellenDie Gäste müssen sich überall zu Hanse fühlen . Trachten . Brauchtum usw . seien planmäßig zu pflegen . Besonders nachtrücklickwies der Redner auf die Schäftung des Neisebegriffs eines ro¬
mantischen Burgenlandes bin und kündigte die Herausgabe ei¬nes Albums an . badische Schlösser und Burgen . Die Verbindunsmit dem Bodensee soll noch enger gestaltet werden . Die Schwarz-
waldbochstraße werde den Bodensee entlang nach der Alpenboch-straße nach Bayern geführt . Planmäßig werde die Propagierungder klimatisckfen Vorzüge Badens betrieben . Der Begriff „Deut¬
scher Süden "- setze sich immer meht durch. Vom 21. Mai bis 11.Juni wird eine badische Werbeausstellung in Ber -li n statrsinden . Dem Grenzverkehr wird besondere Aufmerk¬
samkeit gewidmet. Hinsichtlich der Autobahn vertrat PräsidentGabler die Auffassung, der deutsche Verkebr müsse notleiden ,wenn er sich nicht in Basel und Straßburg die Zubringerlinievaus den bedeutendsten Verkebrszentren sichere.

Darauf ergriff Reichsstatthalter Robert Wagner das Wort .
Auch er würdigte die wirrschgftliche und ideelle Bedeutung des .Fremdenverkehrs . Das Land Baden habe durch den unglücklichenKriegsaussang und durch das Versailler Diktat mebr als an¬ders deutschen Gaue zu leiden gehabt und der Wiederaufbausei hier unendlich viel schwieriger als in anderen Te >len desReiches. In diesem Wiederaufbau werde der Fremdenverkehrs -verband eine besondere Aufgabe zu erfüllen haben . Der Frem¬denverkehr sei für uns in Gaden eine Lebensnotwrndigkeil .Man werde alles daransetzen, um die Beziehungen über die
Reichsgrenzen hinaus zu bessern . Der Reichsstatthalter schloß, in¬dem er nochmals die Bereitwilligkeit ber politischen und staat¬
lichen Stetten zur Mitarbeit erklärte und darüber hinaus das
gesamte badische Volk aufriet , durch seine traditionelle Gast¬freundschaft und Gastlichkeit zur Hebung des Fremdenverkehrsund damit zum Gelingen des Wiederautbauwerkes derzutragen .— Rechriungsablage und Voranschlag wurden glatt erledigt , fer¬ner wurden die neuen Satzungen bekanntgeseben . Den ertlichenVerkedrsvereinen wird eine Mustersatzung empfohlen die derTagung anssearbeitet vorlag .

»»»>>, < - « ,1 - .1 - - -

Der Sport vom Ssrmtag
Deutsche MeisterschaftGruppe Sürwcjt :

In Mannheim : SV . Waldbof — Kickers Ossenbach 0 :0In Seilbronn : Union Bückingen — Mülheimer SV . 6 :2.Gruppe Mitte :
In Fürth : l . FC . Nürnberg — Wacker Halle 3 :6 (3 :0)In Leipzig : Dresdner SL . — Borussia Fulda 3 : i (1 : 6).Gruppe Nvrdrvest:
2n Hamburg : Eimsbüttel Hamburg — Schalke 04 3 :2 (0 : 2)In Düsseldorf: VfL. Benrath — Werder Bremen 4 : i (2 : 1).Eruvve Ost :
In Berlin : Viktoria M Berlin — Beutben 09 5 : 2 (3 : 11In Danzig : Preußen Danzig — Viktoria Stolv 1 : 1 (0 : 1).

Rrpräsentativspirlc:
In Trier : Westdeutschland — Luxemburg 6 :5 (2 :11In Kassel : Nordhessen — Saarland 2 : 2 ( 1 : 11 .

Durchsetzen und Verpacken der Abzeichen . Verladen der Kisten mit je 10 WO fertigen Abzeichen

*
- '

MM
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Amtlich « badisch« Dieitftnachrichten

» »aaant : Landgerichtsrat Dr . Friedrich Sochschiücnderin
m^ nirberm rum Landgerichlsdirektor daselbst . Landgerichtsrat
"

§> enneka in Offenburg zum Amts - und Landgcrichts -

Mosbach , Staatsanwalt Robert Weber in Karlsruhe
Zurücknahme seiner Ernennung zum Amtsgerichtsrat in

8 ^ nau zum Amtsgerichtsrat in Weitheim , Staatsanwalt Ro -

M Monrfort in Ossenbürg züm Amtsgerichtsrat in

Lonau . BürKtmeister i R . Philipp Klein in Hockenbeim
^ Justizinspektor beim Landgericht Mannheim In den Rnbe -

L,, » . Obergerichtsvollzieher Johannes Fahnert beim Amts -

kMt Bübl .
_ _

Heidelberg . 28 . April . (Schwerverletzt .) Ein 12jäh -

Schüler , der mit dem Fahrrad fuhr , wurde an einer

Straßenecke von einem Lieferauto angefahren und zu Bo -

^ n gewürfen . Der Kraftfahrer brachte den Jungen in die

Klinik, wo am Kopfe schwere Verletzungen festgeftellt wur -

An Es besteht Lebensgefahr .
Sberbach , 28 . April . (N e u e r B ü r g e r m e i st e r .) In¬

nenminister Pflaumer hat den bisherigen stellvertretenden

Bürgermeister und Ortsgruppenleiter der NSDAP . , Carl

Engelhardt, zum Bürgermeister von Eberbach ernannt.
Freiburg » 28 . April . (Entmannung .) Die Große

Strafkammer Freiburg verurteilte einen rückfälligen Sitt¬

lichkeitsverbrecher zu einem Jahr sechs Mona (en Zuchthaus

nnd fünf Jahren Ehrverlust . Da es sich um einen gefähr¬

lichen Gewohnheitsverbrecher handelt , wurde dem Antrag

nuf Entmannung stattgegeben .

Freiburg , 28 . April . (Vonder Universität .) Pri -

»atvozent Dr . Felgentraeger an der Universität Freiburg

hat einen Ruf auf den Lehrstuhl für bürgerliches und römi¬

sches Recht erhalten .
Konstanz , 28 . April . (Abgestürz t . ) Bei der Firma L .

Stroineyer stürzte am Donnerstag mittag ein Arbeiter von

einer etwa zehn Meter hohen Leiter . Der Verunglückte er¬

litt schwere innere Verletzungen und wurde in bewußtlosem

Zustande in das Krankenhaus verbracht .

lleberlingen , 28 . April . (Todesfall .) Am Donners¬

tag verschied hier nach längerer Krankheit im Alter von 72

Jahren Prof . Dr . h . c. Heinrich Braun , Geh . Med .-Rat i .

H . und Generalarzt a . D . Seinen Weltruf als Chirurg be¬

gründete er 1906 durch den Ausbau der örtlichen Betäu¬

bung , die ihre Anerkennung durch Verleibuna des Ehren
doktors und der Kußmaulmedaille fand .

Karlsruhe , 29 . April . (D i e . P olizei berichtet . . .)
Kn den beiden letzten Tagen wurden im Stadtgebiet fünf
Fahrräder von unbekannten Tätern entwendet . Der Inha¬
ber einer Fahrradreparaturwerkstätte wurde wegen Ver¬

dachts der Hehlerei festgenommen .
Karlsruhe , 29 . April . (V e r k e h r s u n f a l l .) Bei dem

versuch , einen Lastkraftwagen zu überholen , ist ein Motor¬

radfahrer in der Kaiserallee schwer verunglückt . Er fuhr
« it großer Geschwindigkeit auf das Lastauto auf , kam zu
Fall und trug schwere Verletzungen am Kopfe davon . Es

handelt sich um den 20jährigen Mechaniker Nietschky von

hier .
Mannheim » 29 . April . (Braune Messe .) Die Eröff¬

nung der ersten Braunen Messe in Mannheim , der größten ,
die je im Südwesten Deutschlands gezeigt worden ist , fand
Samstag nachmittag statt . Die Grüße der NS .- Hago -Reichs -

sührung überbrachte deren Vertreter , Dr . v . Rentein , der
den tieferen Sinn der Braunen Messe in den Vordergrund
stellte . Handwerkerpräsident Etark - Mannheim hieß die Aus¬

steller und Besucher willkommen . Kreisleiter Dr . Roth hob
die Wichtigkeit der Qualitätsarbeit für den deutschen Ex¬

port und besten Notwendigkeit hervor . Weitere Begrü¬
ßungsansprachen hielten der badische Landesbeauftragte
Kaiser für die Landesstelle für Volksaufklärung und Pro¬
paganda , und schließlich Oberbürgermeister Dr . Renninger -
Mannheim .

Lavenburg . 29 . April . (Ertrunken . ) Das 3jährige
Söhnchen des Kaufmanns Oskar Hadameck fiel beim Spie¬
len in den Kanzelbach und ertrank . Pate des Kindes war
Reichspräsident von Hindenburg .

Frankenthal . 29 . April . (Wegen 187 Mark ins
Zuchthaus . ) Wegen 187 Mark ins Zuchthaus mußte der
80 Jahre alte Leonhard Schwan aus Ludwigshafen , der
in seiner Eigenschaft als Hilfslademeister in Ludwigshafen
m der Zeit vom Oktober 1933 bis Februar 1934 den Be¬
trag von 187 RM . vereinnahmter Wiegegebühren für sich
behalten und zur Verdeckung dieser Unterschlagung im Wie¬
gebuch einige Blätter herausgeristen hatte .

Freiburg . 29 . April . (Nektoratswechfel .) Der Mi¬
nister des Kultus , des Unterrichts und der Justiz , Dr .
Wacker, hat dem Wunsche des derzeitigen Rektors der Al -
bert-Ludwigs - Universität in Freiburg entsprechend , besten
Rücktritt von der Universitätsführung genehmigt und ihm
gleichzeitig für die mühevolle Arbeit in der Führung der
Universität seinen Dank und seine besondere Anerkennung
ausgesprochen . Zum neuen Rektor der Universität Frei¬
burg wurde von Minister Dr . Wacker der ordentliche Pro¬
fessor für Strafrecht und Prozeßrecht Dr . Eduard Kern er¬
nannt . Dr . Kern ist 1887 in Stuttgart geboren .

Freiburg , 29 . April . (Sieger . ) Im Wettbewerb des
Reichsjugendwettkampses in der Fachgruppe der Buch¬
drucker wurde der 16jährige Freiburger Hans Ruck erster
Sieger von Südwestdeutschland . Der Preisträger hat am
Donnerstag Freiburg verlaßen , um an dem engeren Wett¬
bewerb in Berlin zur Ermittlung des Reichssiegers teilzu¬
nehmen .

Lahr . 29 . April . (A b g e st ll rzt .) Der 24 Jahre alte
Malergehilfe Otto Kindle von Sulz ist bei Ausbesterungs¬
arbeiten an einem Hause auf 5 Meter Höhe abgestürzt . Er
erlitt einen Schädelbruch und einen Bruch des rechten Ar¬
mes .

Aus dem Gerichtssaal
Der Heimstätteu -Prozetz

13 . bis 18 . Verhandlungstag

Heidelberg , 28 . April . Im weiteren Verlauf des Prozesse ;

rrug das Gericht all die betrügerischen Manipulationen und Lü

g «n zusammen , mit deren Hilfe man Aufsichtsbehörde uni

Orfsentlichkeit durch Monate hindurch über den tatsächlich längs

vorhandenen Bankerott der Kasse täuschte . Sämtliche Bilanze ,

waren gefälscht. Ein Stammkapital von 50 000 RM . wurde durck

fingierte Buchungen ausgewiesen , und als das Reichsaufsichts
amt die Zulassung der Kasse von einer Erhöhung des Stamm

kapital ? um 100 000 RM . abhängig machte , unternahmen di >

Angeklagten großzügige Vorbereitungen , um auch diese Riesen

summe in die Bücher zu zaubern . Laufende Informationen übe :

die Entwicklung des Betriebs , die man an di« Behörden , Aus¬

kunfteien und Vertreter erteilte , ließen Geschäftsumfang uni

Leistungen ins Unermeßliche vergrößert erscheinen . So sprack
man z. B . von einer Verwaltunzskostenreserve von 200 000 RM .

während in Wirtlichkeit nur Schulden vorhanden waren . Au¬

er anderen Seite machte eine riesige , Reklame , mrt .eigen « Zeit¬
schrift, zahllose Rundschreiben und Prospekte den Interessenten
märchenhafte Versprechungen . >o daß in der kurzen Zeit des

Bestandes der Kasse Sparer mit einer Eesamtabschlußsumme von
10 Millionen RM . geworben worden waren . Das Gericht hat
von den in die Hunderte gehenden einzelnen Vetrugssällen 52

ausgewählt , die einzeln besprochen werden . . Die dabei als die

Geschädigten auftretendbn Zeugen find meistens Arbeiter und

Handwerker aus allen Teilen des Reiches .

Betrug und schwere Urkundenfälschung

Freiburg , 28. April . Der Kaufmann Willi Friedemann aus
DresdeN - Vlasewitz wußte sich unter der Vorspiegelung , er habe
am hiesigen Bahnhof Waren liegen , die , wenn eingelöst , große
Verdienstmöglichkelten bieten , von einer Kontoristin 2000 RM .

zn verschaffen , wobei er sich auch noch einer schweren Urkunden¬

fälschung schuldig machte . Mit dem erhaltenen Geld begab er

sich zwar zum Bahnhof , aber nicht um die Waren « inzulösen ,
sondern eine Vergnügungsreise nach Italien anzutreten . Für
diese gemeine Handlungsweise verurteilte ihn bas Gericht zu
einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus . — Wegen Betrug » im

Rückfalle hatte sich der Schriftsteller Michael Reising aus Lorsch

( Hessen) zu verantworten , der beschuldigt war . in Gießen unter

der falschen Angabe , daß er vornehme Beziehungen habe , sich
aber in Geldnöten befinde , bei einem Arzt versucht zu haben ,

einige Mark zu erhalten , ferner in Oberrotweil am Kaiserstuhl

Zechprellereien begangen und verschiedene Leute um kleinere

Geldbeträge gebracht zu haben . Der Angeklagte , ein chronischer
Alkoholiker , kam trotz mehrfacher Vorstrafen noch einmal mit
einer Gefängnisstrafe von acht Monaten davon . .

Freispruch wegen fahrlässiger Tötung

Freiburg , 28. April Die Große Strafkammer hatte uver zwei
Strafsachen wegen fahrlässiger Tötung zu urteilen . In dem

ersten Fall handelte es sich um den 44 Jahre alten Mechaniker¬
meister Fritz Burkart von Imsweiler ( Pfalz ) , der beschuldigt
war , Ende 1933 zwischen Emmenvingen und Freiburg auf der
vereisten Landstraße im Walde bei Wasser eine » Radfahrer an¬

gefahren und den Tod desselben verunsacht zu haben . Der An¬

geklagte bestritt , in schnellem Tempo gefahren und di« nötigen
Vorsichtsmaßnahmen außer acht gelassen zu haben . Das Ge¬

richt konnte sich von der Schuld des Angeklagten ni » t über¬

zeugen und gelangte deshalb zu einem Freispruch . — Der zweit «

Fall betraf die Berufung des prakt . Arztes Dr . Hans Löwe in

Breisach , der vom Schöffengericht Freiburg zu zehn Monaten

Gefängnis verurteilt worden war . weil er mit seinem Mer -

rcdeswagen auf der Landstraße von Dürkheim am Kaiserstuhl
nach Breisach einen Opelwagen gestreift halte , der ins Schleu¬
dern kam und umkippte , so daß der Lenker herausgeworfen und

getötet wurde . Nach langer Beratung verkündete das Gericht
die Aufhebung des jchösjengerichtlichen Urteils und Freispruch
des Angeklagten ,

Zum Zag -er Mrit
Wir fingen von Deutschland ein neues Lied
Und schreiten in dichten Kolonnen ,
Wir tragen Glauben und Sehnsucht mit
Bon vielen Millionen .

Voran der Führer , wir hintendrein ,
Wir stürmen ins Morgenrot ,
Und dienen nicht Haß und Selbstfiichtelcicn
Wir kämpfen für Arbeit und Brot .

Ob wir im Büro denken und sinnen
Den Hammer führen mit schwieliger Hand ,
Oder die blanke Pflugschar zwingen
Uns alle umschlinget ein einziges Band .

Wir kennen keine Stände und Klassen
Ein Jeder fühlt des Andern Not ,
Nicht unheilvolles Vrudrrhassen
Ein einiger Wille tut uns not .

Der Führer hat uns wieder gelehrt
Zn schauen der Arbeit Würde .
Und gab uns den Glauben » daß Arbeit nur ehrt
Und adelt und ist keine Bürde .

Voran das Hakenkreuzpanicr
Es flattert stolz im Maienwind ,
Den Tag der Arbeit grüßen wir
Wir , die wir von der Arbeit sind. ^

" A . P .

ArrS Stad « und Land
— Zuruhesctzung : Oberpostsekrctär Friedrich Betz beim

Postamt Durtach tritt zum 1 . Mai ds . Js . infolge Erreichung
der Altersgrenze in den Ruhestand .

— Am 1. Mai findet keinerlei Postzustellung —

ausgenommen Eilzustellung - statt .

Des Maifeiertages wegen erscheint die nächste Ausgabe

des Durlacher Tageblattes am Mittwoch mittag .

Vurlaiher Nlmstharr
Hcnny Porten in ihrem neuen Film „ Mutter und Kind "

, der

zur Zeit im Markgrafen - Theater gezeigt wird . Von der Film¬
kammer für Filmwertung wurde dieser Film als „staatspolitisch
wertvoll ausgezeichnet .

»

- „ Der Jäger aus Kurpfalz - .
Ein deutscher Heimat - und Iägerfilm unter Mitarbeit des

Sachverständigen Egon von Kapherr , des berühmten deutschen
Jagdschriftstellers von der Froclich - Film für die Europa her -

gestellt , gelaugt ab heute im Skala -Theater zur Aufführung . In

den Hauptrollen des von Carl Behr inszenierten Filmes er¬

scheinen Hans Adalbert von Schlettow , Walter Rilla , Fritz
Kampers , Ilse Rose -Vollborn , Edit Lina , Paul Henckels u . v . a .
Die Musik komponierte Hansom Milde - Meißner . Die Außen¬
aufnahmen wurden in der Pfalz an den historischen Stätten

gedreht .

Karlsruher Polizeibericht vom 30. April 1034.
Zusammenstoß : Am 28 . April 1834 um 9 Uhr ereignete

sich in der Kaiser Allee bei der Nelkenstraße ein Zusammenstoß
zwischen einem Lastkraftwagen und einem Motorrad . Beim Ein¬

biegen des Lastkraftwagens fuhr der Motorradfahrer , der den

Lastkraftwagen überholen wollte , seitlich auf diesen aus und

wurde mehrere Meter geschleift . Der Motorradfahrer erlitt eine

Quetschung und leichte Hautabschürfung ! der Soziusfahrer trug
einen rechten Unterschenkelbruch und Hautabschürfungen davon .
Er mußte in das Städt . Krankenhaus eingeliefert werden . Das
Motorrad wurde leicht beschädigt ; beide Fahrzeuge wurden bei
der Fahrbereitschaft sichergestellt .

*

Bavifches Staatstheater Karlsruhe .

Beethovens Oper „Fidelio " gelangt für die Deutsche Bühne ,
Bolksring 5 am Montag , den 30 . April zur Wiederholung (wo¬
bei der 4 . Rang für den allgemeinen Kartenverkauf frei bleibt ) .
Am Mittwoch , den 2 . Mai geht Puccinis „Die kleine Frau
Schmetterling " (Madame Butterfly ) in Szene . Arthur Kuste -

rers Oper „ Was ihr wollt " (nach Shakespeares gleichnamigem
Lustspiel ) , deren hiesige Uraufführung einen geradezu glänzen¬
den Erfolg erzielte , kommt am Samstag , den 5 . Mai zur ersten
Wiederholung . — Die Schauspielvorstellung dieser Woche sind :
am Mittwoch , den 2 . Mai nachmittag ( 15 Ühr ) in Schülermiete
Friedrich Försters „ Alle gegen Einen , Einer für Alle "

; am
Donnerstag , den 3 . Mai Henrik Ibsens dramatisches Gedicht

„Peer Gynt " in der freien Nachdichtung von Dietrich Eckart mit
der Must ) von Edward Grieg ; ain Freitag , den 4. Mai Shake¬
speares Trauerspiel „Hamlet . Prinz von Dänemark "

. — Am

Sonntag , den 6. Mai gelangt als Nachmittagsvorstellung in
Sondermiete für Auswärtige Franz Lehars Operette „Die

lustige Witwe " und als Abendvorstellung der „Tanzabend mit

Orchester " : ( . Les petits Niens ; 2. Ajantafresken ; 3. Loppelia
zur Wiederholung .

Die Erstaufführung des geschichtlichen Trauerspiels „Kar¬

thago " („Sein oder Nichtsein " ) von Jakob Lauth , dem badischen
Dichter , der mit diesem Werk zum erstenmal auf der Bühne
unseres Staatstheaters erscheint , ist auf Dienstag , den 8 . Mai

festgesetzt.

— Am 1. Mai Sonnlagsverkehr auf der Reichsbahn . Die
^ eichsbahndirektion macht darauf aufmerksam , daß der 1.
Mai , wie in den Fahrplänen bereits angegeben , zu den
Festtagen gehört , an denen die Sonntagszüge verkehren und
sie Werktagszüge ausfallen .

Tages -Anreigev
Montag , den 30. April 1834.

Bad . Staatstheater : Deutsche Bühne Volksring 5 : „Fidelio "
,

20—22 )4 Uhr .
Skala -Tonfilm - Theater : „Der Jäger aus Kurpflalz "

, 6X- und
8 )1 Uhr .

Markgrafen -Theater : „Mutter und Kind "
, 6 und 8>6 Uhr .

Kammer -Lichtspiele : „Die kalte Mamsell " .

Dienstag , den 1 . Mai 1934.
Die Veranstaltungen des Tages siehe Programm der Maifeier .
Skala - Tonfilm -Theater : „Der Jäger aus Kurpfalz " .
Markgrafen - Theater : „Mutter und Kind " .
Kammer - Lichtspiele : „Die kalte Mamsell " .
Gutshof Rittnerthof : Maifeier 9 und 16 Uhr .
Festhalle : Festball .
Krokodil : Konzert .
Parkschlößle : Mai - Tanz .

Handel md Verkehr
Spargelmärkte vom 27. Avril

Schwetzingen . Zufuhr : 45—40 Zentner : Preise : 1 . Sorte 40
2 . Sorte 25 , 3 . Sorte 20 ; Marktverlaus : lebhaft .

Graben . Zufübr : 60 Zentner Preis « : 1. Sorte 45—50 2. Sart «
30 . 3 . Sorte 15—20 ; Marktverlauf : sehr lebkait

EgSensteim . Zutubr : 12 -- 13 Zenrner Preise : 1 . Sorte 45 . 2
Sorte 30. 3. Sorte 20 ; Marktverlacri : sehr lebbait .

Knielingen . Zurudr : 8 Zentner . Preise : 1 . Satte 40, 2 . Sort >
30, 3 . Sorte 15—20 ; Marktverlaui : lebhaft .

S ch w e l n e m « r » r.
Durlach , 28 . April . Der heutige Schwcinemarkt war be¬

fahren mit 74 Läuferschweinen und 120 Ferlelschweinen . Ber - .
kauft wurden 74 Läuferschweine und

' 120 Ferkelschweine . Preis
per Paar Läuferschweine 36— 44 „V, per Paar Ferkelschweine
28- 34 .L .

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft , Seboldstraße 4.
Dienstag 8 Uhr : Nationale Feier .

Methodistengemeinde Anerstratze 20 s .
Dienstag , 1 . Mai , vorm . 8 Uhr Gottesdienst .
Donnerstag abend 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde .

Badisches Staülsiheüier
Montag , 3V. April

Deutsche Bühne , Volksring 5

Oper von Beethoven
Anfang 20 Uhr Ende 22 30 Uhr

Preise 0 .80 —1 .70
Der IV . Rang ist für den allge¬

meinen Verkauf freigehalten
Die . 1 . 5 . Geschloffen . Mi . 2 5
Tie kleine Frau Schmetterling
(Madame Butterfly )

I LtLrke6 beseitigt.
k»l«. , kr0. 2.75

I Oexen plelcel . IVUreLsor 8tLrke ^

lllumea -0ro »«rl« 5cl» «1«r.

kenerdsna
Ungäiefar -Vorlilgungnnitkal

kür üng - unck lisrvögvl

I» Sur ! Vogel

ZZmmekWhmg
oder 2 Zimmerwohnung mit
Mansarde möglichst mit einge¬
richtetem Bad , von Tauernne -
ter ohne Kinder , auf 1 . Oktober
oder früher zu mieten gesucht,
Turmbergnähe bevorzugt .

Angebote m . Preisangabe unt .
Nr . 285 an den Verlag erbeten .

Schafwolle
zum Waschen u. Schlnmpe«
wird angenommen

Pfinzstraße 96.
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Samtlicke Iuvuugen n«ü Lmzeckandcl. sowie alle
El«,elmitgUeüer dee N . S . Hugo treten am 1 . Mat
püuktllck um i Ukr mit Gediife« uuü Lekrltngeu
ans dem Sckloßplah a« . Die Wappea sind mit )»«
fükren.

Die Inunugeobermeisier sind für volizätiilges
Lrsckelueu verauiwortUck.

Die Teilnehmer ;ai»l - er eluzelneu Innungen uuü
Dereiniguugeu si»ü dem N . S . Hago -Oetsamisleitcr
vor dem 2ldmorsck zur Ausstellung spätestens 1 . Z0Ukr zu melden.

R.ö. Hllgo G.H.S . DeutscheArbeitsslM
Ortsamtslettuup .

FreiwMge Skseraikhr Dmlach E. B.
Ermadttttg .

Dienstag , den 1 . Mai , vormittags 's« 12 Uhr
findet im Rathaussaal die Ueberreichung der Aus¬
zeichnungen für langjährige aktive Dienstzeit an
Feuerwehrleute statt , wozu wir die Mitglieder des
Korps kameradschaftlich emladen .

Antreten ll Uhr beim Feuerhaus .
Anzug - Tienstanzug , Helm , Gurt und Beil .

Durlach , den 28 . April 1934 .
Das Kommando .

SetSbarievnschatt Nueiach
«. Gartenbau - Srtsgrnvve

Wir fordern unsere Mitglieder auf sich am nationalen Tagder Arbeit an dem stattfindenden Fesizug zu beteiligen .
Treffpunkt : ^ 2 Uhr vor der Gärtnerei Meier , Baslertorstr
Vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird zur Pflicht

gemacht .
Der Gartenbau -Ortsgrupvensiihrer :

Preusker .
Der Lrtsbauernfiihrer :

Kleiber .

Am Mittwoch , den 2. Mai , abends 9 Uhr , findet im Saale
der Blume in Durlach -Aue eine

Aauernsckastsversammluug
statt , wobei Herr Bürgermeister Dr . Lingens und Herr Kreis¬
bauernführer H . Schott über die bevorstehende Ackerverpachtung
sprechen werden . Außerdem spricht der Gaufachberater des Gar¬
tenbaues , Herr Schrodt , über die zukünftige Marktbereinigung .Die Bauernschaftsmitglieder , sowie Interessenten von Durlachund Durlach -Aue sind hierzu sreundl . eingeladen . Heil Hitler !

Der Ortsbauernführer .

Msiseier Mich

(Berg -

23

' /« 9 Uhr :
2 Uhr :

8 Uhr :

SL >. Slvril
Einholen des MaiSaumes durch H .J
waldstraße ) .
Aufstellen des Maibaumes auf dem Maifeld

(Weiherhof ) . Uebertragung des H I . Festaktes
auf dem Brocken .

1 . Mar

Festakt der Schuljugend auf dem Maifeld .
Festzug der gesamten männl . Bevölkerung
Durlachs .
Kameradschaftsabende in verschied . Lokalen
der Stadt .

Aufstellungsplan des Festzuges :
Zum Aufstellungsort wird geschlossenes Anmarschierender einzelnen Werke und Abteilungen befohlen .
Der Festzug steht Punkt 2 Uhr abmarschbereit . Sammel¬

ort Friedrichstr . . — KilliSfeldstr . inNocdsüd -Richtung , Spitze
am Güterbahnhof . Zur Aufstellung darf nur die westliche
Straßenseite benutzt werden , die östliche ist unbedingt frei¬
zuhalten . Publikum hat soweit es mcht am Festzug teil -
nimmt am Sammelplatz sich nicht aufzuhaltm .

Marschweg : östl . Straßen feite der Killisfeld ',Fr iedrich -, Adolf Hitlerstr , Weingartcr - Roon -,Grötzinger -, Schiller -, Ettliuger -, Schloß -, Weiher¬
straße zum Maifeld .

16 Uhr : Uebertragung der Feier aus Berlin mit der
Rede des Führers .

ES wird nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß
sämtl . männl . in Arbeit stehenden und arbeitslosen Volks¬
genossen an der Maifeier und dem Festzug teilzunehmen
haben .

Zugfolge :
Ehrenstürme , Vertreter sämtl . Berufsstände u . Innungenin Berufskleidung . Wagen der Bauernschaft , Maienkönigm ,

Sieger der Reichsberufswettkärnpfe , Erwerbslose , Industrie ,N .S . Hago , Innungen , Behörden .

Iiviit « kr» Ilrstttulkitt, >rr,ue ,Illn eebter deutsebvr .liwk' i-kilnvöügvrkllm
kkülrer^JVald ! ÜU8

lbrllL ILumpers , II . 4 . V . ^

WM

mit Wultkr krillu , I ». BleuLvI »,kt « 8v - VvUdar « , TUv « ibluAvi » u . a . ^
OutbS L « rx »rogranrnr f

Keue kox -Tonwoode . lluZend balde kreise
Vorstellunxen : 6°" und

1 . käsi im xroüeu 8sal

LapvII « ILulk RrirZSi -. Eintritt uuü 1 an 2 krei !

«redesierverei » vuriscß .
Vorsnreiger

8smst »o , S. Nilei , abends 8 .30 Obr lm Saals der „Slume "

VolßslkmUedeß « vnrerl
unter AütiZer NitwirkunZ von krau vr . Laumder ^ vr ,Sopran , U errn Lismundkrannatb , Viollne , Herr nKurt

Zimmer manu , wusikallsvbe Oeitun ^ .
Karten rn — .M (numm .j ,

'— 30 (unnumm ) und — .10 kür
Erwerbslose u . KlitAlleder des OH ) , im Muslitlisus Aviv

ttsUeler an »
Lutslaak killnerlNok

^ ukstelluox eine » I^lsieubaume ».
l^edertraxuox äer ^uxeaäiruoäßsebunx im I^ust

garten , ^ nsprscde <ie « k'üdrer» 9 llkr
untl ckes Ltaatsaktes 16 Obr riurck I_.autsprec1rer.

Oäste ule stets ber/llek willkommen .

Sie BaHscha« a« der Pswz.
Die Bachschau am oberen Lauf der Pfinz auf hiesiger Gemar¬

kung beginnt am
Freitag , den 4. Mai ds . Js . « m 8 )4 Uhr

von der oberen Eemarkungsgrenze Kleinsteinbach bis zur Eisen -
bahnbrücke über die Pfinz beim Bahnhof Durlach und am

Samstag , den 5. Mai ds . Js . um 8 )4 Uhr
beginnend bei der Eisenbahnbrücke über die Pfinz auf Gemarkung
Durlach bis zur Vlankenlocher Mühle .

Die Werksesitzer , Stauberechtigte , Usereigentümer und sonstige
Interessenten werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen , daßan diesen Tagfahrten etwaige Anliegen , Wünsche und Bedenken
vorgebracht werden können .

Eine besondere Eröffnung an die Interessenten erfolgt nicht
mehr .

Werkbesitzer und Besitzer von Stauanlagen haben an diesen
Tagen Stauungen niederzulegen .

Durlach , den 28 . April 1984.
Der Bürgermeister .

Maßnahms drr Reichsregienillg zur Verbilligung der
Speisefette , siir die minderbemittelte BevZlkerung .

Für Mai und Juni 1934 werden Stammabschnitte mit vier
Bezugsscheinen für Haushaltmargarine ( je 2 für den Monats
und zwei Neichsverbilligungsicheinen für Speisefette , gültig fürdie Zeit vom 1 . Mai bis 80. Juni 1934 ausgegeben .

Die Ausgabe der Verbilligungsscheine erfolgt auf dem Rat
Haus , 2. Stock , und zwar :

a ) für Wochenunterstützungsempfänger , kinderreiche Familien
und solche mit mäßigem Einkommen am Mittwoch , den 2.
S . 34, vormittags S—12 Uhr ,b ) für Sozialrentner am Mittwoch , den 2. 5. 34, nachmittags
L— S Uhr ,

c) für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene , sowie Kleinrent¬
ner am Donnerstag , den 3. 5. 34, vormittags S—12 Uhr ,tl ) für Fürsorgearbeiter am Samstag , den 5. S . 34, vormittags9—12 Uhr .

Es ist dringend erforderlich , daß die Bezugsberechtigten die
Stammabschnitte mit den Bestellscheinen unverzüglich bei der
Perkaufsstelle vorlegen , damit eine reibungslose Belieferung mit
Haushaltsmargarine sichergestellt werden kann . Die Entgegen¬
nahme der Bestellscheine und die Einlösung der Bezugscheine kann
in allen einschlägigen Verkaufsstellen , mit Ausnahme der Ein¬
heitspreisgeschäfte , erfolgen .

Dur lach , den 30. April 1934.
Stadt . Fürsorgeamt .

Evangelische Kirchengemeinde .
Dienstag , den 1 . Mai 1934 — Feiertag der nationalen Arbeit .
Durlach : Stadtkirche .
Vorm . >- 11 Uhr : Festgottesdienst für die ganze Eoang . Kirchen -

aemeinde Kirchenrat Wolfhard .
Durlach Aue :

Dienstag , den 1 . Mai — Tag der nationalen Arbeit
Vorm . 8 Uhr : Gottesdienst Lipps .

r 0 b4 1 . keläl 1934

i^sfir als 2600 Arbsitsr cksr kaust uncl 5tirn
clis In iffsrstsllung uns! Vsrtrisl» unsvrsr

5 c k 6 l 6 8 c IU e

tätig rlnck, ssisrn cksn log cler notionolsn
^ cksit in clem LsrvusrtLLin on cksr V/sitsr -
entviclüung cisr Lcfirkibmoscfiins srkolg -
rsicfi ru ocksitsn . Ifinsn ist im ver -
gongsnsn lafir sin iAsistsrstücic gelungen :

m c > v e i. r.

2 um im

? srk8edlüssle

Kleine Preise
IbNrsleirbSry L5 I >kg .>10

Am 1, MSI , av s vkr

Konrert

IM

/ /

Heute abend und morgen den
ganzen Tag

SMachtvlaite

Bauernbratwürsie
auch über die Straße .

GB , zum „ Ad - eir "

Heute Mvntag

« Scklachttas

Jäger zum .. Pflug
"

Heute frische
Liber - Md GiiedevWörste
sowie Schwartenmageu

Lebensmittelgeschäft
GtKmrdi . Adlekftr . 18 .

OLkrdLirEn

vLsvIrt u .

8ebiUsr8trL886 4.

Grosse 23 -
auf 1 . Juni 1934 zu vermieten

Zu erfragen im Verlag

Diese fiieuscfiöpsung ist clis icisols 6üro-
scfirsibmosckine - sie ecküllt ckis ^ ünscfi«
nach « sitgeiiencisr i^incierung ckss Zcfirsllr -

goröuscfir.
V/er sick clurcfi äen krospelct0/6 üirer cliv
Vorrügs informiert , wirä ricfi mit unseren
Frfieitsrri ülrvr äissen neuen öewsis

clsutbcster 5cfioftenslcroft freuen .

kulOpa ^ ciii -Silomcisckiiiisn O .

k r s u r t

Vsrlcouksbüro in Stuttgart - 5, lüdingsrstr . 33

MöMeries Zimmr
sofort oder später zu vermieten

Adolf Hillerstraße 70 , II . St

eenes Zmaer LL
billig zu vermieten

Killisfeldstrake 9 , III St
Habe schönen

ouzM « te « Gatte »
abzugeben . Zu erfragen .

Seboldstraße 5, im Laden .

vLvkaukeu :
2 - 3 Anzüge (Maasp , 1 Feld -
hett u . noch Verschiedenes

Müteistraße 9

kiiuWrslen .
Ißesler

IVir verlünxern des grollen
krkolA68 vvvASn his in die

L .

Heilnzr portso
in

-

MÄA - mmLiml
dliabt nur jede deut 8ob6

kru» , riuvh jeder kumlilen -
vuter muü diesen ergrvlken-
den kitm ssken !
' (Stantspolitiseü wertvoll )

ttsirsire »
von 1S .7S SN
von 22 . — sn

von V . 7S an
v V.7V an

in 15 kreisiüKen .
ttirunen von S .SV LN

kkskLiMgAe
von 17 .SV LN

dllllAst

LrttsersIrLUv IS
Lm OuriLeker 1'or

kkestLndsdarlebeossokeille
werden angenommen .

F/iLsr ' /sr ' s/r

» »

Gut ist
8cftässr ' s

lisbsr bessr msrle
gsnglaL
Dir dar

stets vorrätig
I » ut2gv8eULItLl

Sie seilen viel vvrleiiiksiier « US
in einem eleganten NsIZ ^ nrug von Otto Natlreis .kleine auserlesenen Oerren -Ltolke kür Leruk , Sport undkelse , sowie der nsursitliells Leknitt und tadellose 8it2meiner kkaÜkleidunA, wird auell 81e apart und Aesollmaoic-

voii kleiden .
kleben llundertkaeller -Luswabl biete leb denkbar nitzd-

riMte kreise .
LirrWe u » ü N3 » tel kiaüi kSs § § , ttvmzrkett

(also Ltokk, kutterstokke , .Vrbeitslnbn und kläbsutaten )
ii «A . SS .— , 7S — . SS .— . SS - , ISS . - . 1,s . —

Kommen 8ie bitte ?ur unverdlndlloden LesiektiAuvF .
Vorrkiinktrmüüigo festanrvgstokke der «teutsciisn Arbeitsfront

von der lieiodsLeuxmeisterei unter Kr . k 192 2UA6la88en.
I u c tt s r o ll s n ü I u n g

VurlLvU , Aitlerslrrrkv « S .
das kübrende LpeLialxesobäkt des AutAekleldeten Herrn .

iŝ
V

-
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